g 


Nr. 380. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements Betrag betrügt 
nebſt illustr. Sonntagsbeflage: 

ro Jahr öl. S. 40, F. Halbſahr 
dict 0 p. Sah 1.2.10, 
pro Woche 17 Kah Mit Poſt⸗ 


verſendin . 

3 U pro Quartal F 
Aale. bels der einzeinen Erſcheint wöcheutlich 
Nummer 3 Kop., mit der 12 Mal. 


Sonntags- Beilage 10 Mom 


9. Jahrgang. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer - Straße Nr. 15.19 


— 


Filiale ber Expeditlon in Lodz, Petrikanerſtr. 148 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


1910. 


Neue Podzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Te 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate often: Auf der 
1. Seite pro 4. geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Nop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſerabenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg, reſp. 20 Pfg. 
Reflamen: 50 Kol pro Peltt⸗ 
zeile ober deren Naum, — 
Jnſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


TP 


Petrikauerstr. M 123. 


EVFONbHMKb „ 
Lodzer Filiale für den Engros-Verkauf von Gummischuhen, techni- 


sehen, chirurgischen und übrigen Gummiartikel, sowie die Schuh- 
waren der St. Petersburger Ges. für mech. Schuhwarenfahr. „Skorochod‘. 


8609 


Russian-Ameriean 
India Rubber Co. 


Ua 


Telephon M 1874. 
FFC 


FFP | 


Die vom Miniſterium des Innern beſtätigte 

ae 1 Promena- 

Muſikſchule, J. N. Wieniecki, dar 40 

bringt zur allgemeinen kenntnis, daß die Annahme d. Schüler 

bereſis begonnen hal. Der Unterricht beginnt am 1. September. 
Beſtand des Lehrerperſonals: 

Dir. J i. Winiecki (Violine), Abſolvent der Berliner 


Nbuigl, Mufifatademie unter Profeffor Joachim; Johann 


Wysmann (Klavler), Virtnos, Schüler und Protege des 
Brofeflors Buzont; Carl Lüitseng (Klavier), Proſeſſor des 
Dresdner Konſervatorlums; J. Sosul (Klavier; Mlle 
Pachucka ($lavter); Viktor Gahczewski (Geſang), Artiſt 
der Warſchauer Oper; Ernst Oelhey (Violoncello); 
M. Alexander (lattnette); J. Lewkowicz (Flöte); 
B. Samus (Trompete, Maldhorn, Poſaune und Tuba) 
thentaliger Lehrer der Jekaterluoslawer Kaſſerlſchen Muſik⸗ 
Schule: Theorie, Harmonie und Konkrapunktierung erteilt 
Herr Dir. J. H. Winiecki. 

Nach erfolgtem Konkure⸗Examen werben fünf Schüler 
unentgeldlich aufgenommen ır.gio: drei für Blasinftrunente, 
einer für Violine und einer ſür Klavier. 

Preis für die untere und Mittel-Stufe 80 Abl., für 
die höhere 100 Rubel. Für Blastuſtrumente 60 Rubel. 

Näheres in der Schulkunzlei. 8697 
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Lodzer zahnärztliche Schule 


von 8524 


Ad. ZADIEWICZ, 


Lodz, Petrikauer 86. — Telephon 14-79. 
Die Annahme von Aufnahme ⸗ 
geſuchen hat bereits begonnen. 


Die Kanzlei iſt den ganzen Tag über geöffnet. 
Der Unterricht beginnt am J. September 1910. 


ZATFTN-ARZT 


S. RARISCHSKI 


ist zurückgekehrt, 8615 


een Jawadzkaſtraße Nr. 12. 


wieder ſelbſt. 
— 


Zahnarzt 8677 


A. DREISENSTOCK 


89, Fefrikauereirasse 83, 
zurückgekehrt. 


— 


Buhnreuiſtonen. 


Im Laufe dieſes Jahres hat eine 
Reihe von Bahnrediſſonen die ZTafehtenter und 
Zeniralaſtaliſche Bahn belroſfen. Noch bevor 
zas Material der einen Kommſion geordnet und 
bearbeitet war, af auch ſchon bie zwe ite Revi⸗ 
ſionskommiſſion ein, um von einer dritten und 
vierten abgelöſt zu werden. Jede Kom miſſion 
entdeckte Mißbräuche, Unterſchleife und Mängel 
des Materialdienſtes wie dez Betriehtg. Jeder 
Reviſion folgte eine Eutlaſſung der Bahnagenten 
und ihre Ueberautwortung vor Gericht. Die letzte 
Reviſion wurde unter Anleitung des älteren In⸗ 
genieurs Proſſkur jakow vorgenommen. Sie fand 
in den Niederlagen der Bahn eine Menge von 
unnötigem Material, während das iötige Mate 
rial zu teuren Preiſen gekauft werden mußſle. 
Es ſtellte ſich ferner heraus, daß im Jahre 1907 
Materialvorräte für 20 Jahre angekauft worden 
waren, ven denen nichts gefunden werden konnte. 
Auch wurde ſeſtgeſtellt, daß die Angeſtellten Be⸗ 
ſtechungsgelder genommen hatten. Um jeden 
Welthewerb auszuſchlteßen und die Krone nach 
Möglichteit zu ſchädigen, wurden die Holzankänſe 
licht im Herbſt, fondern im Frühjahr ausgeführt. 
Dieſen Mißſländen reihten ſich bedeutende Fäl- 
ungen und Unterſchlagungen an. Wenn die 
eviſion etwas ſorgſältiger ausgeführt und mit 
rrößeren Vollmachten ausgeſtaltet geweſen wären, 
% Hätte fie noch andere Tatſachen feſtgeſtellt. 
Daß die Taſchtent⸗Bahn nicht ſo gebaut iſt, wie 
fie ſein fol, dafür ſprechen die häufigen Baht 
faraftrophen auf ihr. Hierzu tritt, daß ihr rol⸗ 
leudes Material, obgleich fie es vollſtändig er⸗ 
halten hat, doch recht lückenhaft iſt. Es fehlen 
von allem gedeckte Warenwaggons, fo daß auch 
wertvolle Frachten gegen jede Vorſchrift in une 


ganze 


gedeckten Wagen beſördert werden. Das liegt 
daran, daß die Bahn die gedeckten Wagen als 
Speicher oder als Wohnungen für das niedere 
Bahnperſonal benutzt. Das geſchieht nach dem 
„Herold“ aus dem einfachen Grunde, weil das 
Geld für die belreffenden, nie ausgefſihrten Bau⸗ 
ten in fremde Taſchen gewandert iſt. 


Aus dem Leben und Treiben 
der Joanniten in Sibirten. 


Ueber das Unweſen der Joanniten berichtet 
die Zeitung „Sſibir“ aus dem Dorfe Lebjajhje 
im Biiſter Kreiſe folgendes: Anfangs hielt man 
die Joanniten für gewöhnliche Mönche. Jn dem 
Haufe eines Bauern verrichtelen fie täglich ihre 
Gebete, zu welchen das Volk in großen Maſſen 
ſtrömte. Noch mehr Leute lockten aber die 
Joanniten durch ihre künſtlich hervorgebrachten 
„Wunder“ an, die vor aller Augen ſtattfanden. 
In der Bauernſtube befindet ſich in der vorderen 
Ede ein großes Heiligenbild Georg des Sieg ⸗ 
bringers, vor welchem die Joanniten zuſammen 
mit den Banern ihre Audacht verrichten. Wäh⸗ 
rend des Gebets floß eines Tages plötzlich Blut 
aus dem Maule des Drachen auf dem Heiligen ⸗ 
bilde. Alles wurde von Furcht ergriffen und 
ſtannte das „Wunder“ an. Die Joanniten er⸗ 
klärten es den Bauern ſo: „Der böſe Geiſt 
kämpft mit uns während des Gebetes, aber durch 
unferen Glauben wird er beſiegt, und als Zei ⸗ 
chen dafür fließt das Blut aus dem Manle des 
Drachen“. Schließlich mußten die ungebetenen 
Wundertäter mit Gewalt aus dem Dorfe entfernt 
werden, aber eine Menge Geld, Leinwand und 
andere Spenden haben fie mitgenommen. Bald 
nach ihrer Abfahrt ſchickten die Joanniten ein 
großes Heiligenbild, für das 100 Rbl. bezahlt 
werden ſolllen. Dann erſchienen zwei Joanniten⸗ 
ſchweſtern, lehrten im Haufe, wo ſich das Hei« 


ligenbild befindet, ein, und nun finden täglich 
Gebele vor demſelben ſtalt. Zu dieſen Andachten 
ſtrömen beſonders die Bauernweiber in großer 
Anzahl, darunter viele epileptiſche und hyſteriſche, 
herbei. Dieſe werden von den Joanniten mit 
dem Namen ihres „Batjufchla" beſprochen und 
luriert. In Lebfaſhje gibt es, nach dem „Herold“, 
ſchon 25 Gehöfte, welche die Lehren der Joanni⸗ 
teir angenommen haben. 


Die Trinkſprüche zwiſchen 
König Ferdinand und Fürſt 
Nikolaus. 


Bei der Galatafel in Cetinje, die zu Ehren 
des dort zu den Jubiläumsfeierlichleiten eingetrofe 
fenen Königs Ferdinand von Bulgarien ſtallfand, 
wurden zwiſchen dieſem und dem Fürſten Nikolaus 
von Montenegro herzliche Trinkſprliche gewechſelt. 
Ihr Inhalt übermitteln uns nachilehende Tele⸗ 
gramme: 

Cetinje, 22. Auguſt. 

Bei dem Feſtmahl zu Ehren des Königs der 
Bulgaren dankte Fürſt Nilolaus zunächſt dem 
König für den Beſuch und erinnerte an die 
Zeit, da ſie am Petersburger Hofe ſich leunen 
lernten. Seit jenen Tagen ſei die Freundschaft 
zwiſchen ihnen immer lebendig geblieben, und er 
nehme freudigen Anteil an den großen Erfolgen 
des Königs als Souverän Bulgarieus. Die 
Deziehungen Bulgariens zu Montenegro ſeien 
immer von herzlicher und brüderlicher Liebe 
durchdrungen geweſen. Für alles, was König 
Ferdinand als Monarch und Slaalsmann feines 
hervorragenden Volles gewirk, ſage er, der Fllrſt, 
Gott und Rußland, „unſern großen Beſchüßzern“ 
ebenfo wie dem patriotiſchen Geiſte des bulga · 
riſchen Volles Dank. Erwidern Sie, fo ſchloß 
der Fürſt, auch weilerhin die Liebe, die wir 
Serben als nächſte Brüder Ihrem Volke eutge⸗ 
genbringen, mit brüderlicher Liebe, König Fer⸗ 
dinand erwiderte, die ein Vierteljahrhundert 
währende, tiefe und brüderliche Liebe, die Bul⸗ 
garien mit Monkenegro verbinde und die ſo 
vielen Prüfungen und Stürmen unerſchſülterlich 
ſtaudgehalten, habe in ihm den Wunſch geweckt, 
dem Fürſten herzlich und aufrichtig als wahrem 
Bruder zu feinen 50 jährigen Regierungs⸗ und 


Mittwoch, den (II.) 24. Auguſt 


Qunklugung. 


Fur die vielen Bewelſe liebevoller Teilnahme, die mit aus Lodz und Umgegend 
brieflich und telegraphiſch anläßlich des Unfalles, der mich in Kiſſingen betroſſen hat, zuge» 
gangen ſind und da ich außer Stande blu, alle freundlichen Anfragen zu beantworten, ſehe 
ich mich veranlaßt, auf dieſem Wege meinen herzlichen Dank auszusprechen mit der Vera 
ſicherung, daß es mir von Tag zu Tag beſſer geht und die freundliche Teilnahme mir in 
meinen Leiden unendlich wohlgetan hat. 


azu 


Max Jakubowicz. 


Ehejubiläum zu gratulieren. Zugleich überbringe 
er die herzlichſten Grüße und innigſten Glück. 
wünſche des Bulgarenvolkes. Seine Auweſenheit 
ſolle die Uuzerreißbarkeit dieſer brüderlichen 
Bande bezengen. 
Eetinje, 22. Auguſt. 

Der König und die Königin von Italien ſind 
heute nachmittag hier eingetroffen und bei dem 
Palais, in dem fie abftiegen von dem Fürſten, 
der Fürſtin, deren Kindern ſowie von dem König 
der Bulgaren und dem Prinzen Boris herzlich 
begrüßt worden. Auch die Bevölkerung bereitete 
ihnen einen herzlichen Empfaug. 

Nach einem weiteren aus Cetinje zugehenden 


Telegramm verlieh Fürſt Nikolaus dem Kron⸗ 
prinzen Boris von Bulgarien den Großkordon 
des Daniloordens, ſowie der ganzen Suite 


des Königs der Bulgaren verſchiedene Auszeich⸗ 
nungen. 


Nachklänge 
zu Pichons Rede über Frank⸗ 
reichs Marokkopolitik. 


Paris, 23. Auguſt. 

Die Blätter beſprechen eingehend die Rede, 
welche Miniſter Pichon geſtern in Chalous⸗ ſur⸗ 
Saone bei der Einweihung des Denkmals für 
Dr. Mauchamp gehalten hat und zollen der Ma⸗ 
roffopolitit des Miniſters volle Anerkennung. 
Der Temps fordert eine Verſtärkung des franzö⸗ 
ſiſchen Konſularkorps in Marokko, wodurch die 
Aufgabe der friedlichen Tätigkeit Frankreichs in 
Marokko, die bei dem Geſandten Regnault in 
guten Händen liege, weſentlich erleichtert und ge⸗ 
fördert würde. Weiter führt der Temps bei 
dieſer Gelegenheit ans, Männer wie Dr. 
Mauchamp und die jüngſten Leiſtungen der fran⸗ 
zöſiſchen Avigtiker zeigen der Welt wieder einmal 
die wahren Charaklereigenſchaften der Franzoſen, 
die im Auslande verkannt würden. Die Fonds 
an individuellen Geiſteskräften in Frankreich feien 
ebenſo reich wie anderswo. Sowohl in den 
Reihen der Armee wie außerhalb derſelben gebe 
es reiche Schüze an Hingebung und Mut der 
Selbſtverleugnung. Im Auslande freilich ſehe 
man vielfach nur die Frivolität der untätigen 
Ariſtolratie, die Uebertreibung des Sozialismus 
und die Gleichgültigkeit der Bourgolſte, und man 
halte dieſe für die nationale Phyſioguomie der 
Franzoſen, daher gerieten diejenigen Nachbarn, 
die Frankreich nicht lieben, jedesmal in Schrecken 
vor Aufregung, wenn bei irgendeiner Gelegenheit 
ſich der Forlbeſtand der nationalen Tugenden 
zeige. Es müſſe die Aufgabe der Regierung 
fein, dieſe Kräfte anzureizen und zu ſammeln; 
aber jahrelang habe Fraukreich nur Regierungen 
des politiſchen Kampfes gehabt. Vielleicht lerne 
man eines Tages die Wohltat einer Regierung 
der nationalen Aktion kennen. 


Zur Strandung des 
Kreuzers „Bedford“. 


Bei der Strandung des engliſchen Panzer⸗ 
kreuzers „Bedford“, der, wie wir berichteten, an 
der Südſpitze von Korea auf Grund lief und 
wahrſcheinlich verloren iſt, ſind eine Anzahl 
Menſchenleben vernichtet worden. Ein Telegramm 
berichtet uns: 

London, 23. Auguſt. Die Admiralität macht 
offiziell bekannt, daß der britiſche Kreuzer „Bed⸗ 
forb“ bei Probefahrten mit voller Geſchwindigkeit 
geſtern früh am Samarangfelfen bei der Inſel 
Quelpart am Eingauge der Meerenge von Korea 
auf den Grund lief. Achlzehn Mann kamen 
durch das hereinbrechende Waſſer um, die übrigen 
Offiziere und Leute an Bord wurden gerellel. 
Die britiſchen Kriegsſchiffe „Minotaur und 
„Monmonth“ ankerten geſtern beim „Bedford“, 
mußten aber wegen ſtürmiſchen Welters für die 
Nacht auf die See hinausgehen. Das britiſche 
Kriegsſchiff „Flora“ wurde von Hongkong aus 
dorthin beordert, und die japaniſchen Behörden 
wurden um Beiſtaud erfucht. Der Höchſtkomman ⸗ 
dierende der chineſiſchen Station berichtet, daß 
wenig Ausſicht auf Rettung des Schiffes vor⸗ 
handen iſt. Es iſt bis zur Tür des Maſchinen 
raums voll Waſſer. Die Umgekommenen find 
ein Jugenieur, fünfzehn Heizer und zwei Ma⸗ 
troſen. Der „Bedford“ iſt ein erſtklaſſiger Panzer · 
kreuzer, der von der Fairfield⸗Schiffsbangeſell⸗ 
ſchaſt zu Govan gebaut und 1901 vom Stapel 
ge laſſen wurde. Er hat 9,800 Tonnen normales 


Deplacement, 22,000 Pferdekräfte und eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 23 Knoten; gekoſtet hat er 
vierzehn und eine halbe Million Mark. Um eine 
größtmögliche Geſchwindigleit zu erzielen, find 
die Linien des „Bedford“ von großer Feinheit, 
wodurch eine beſondere Verteilung der 31 Belle⸗ 
ville» Dampffeffel benötigt worden war. Das 


Schiff hat vierzehn ſechszöllige Geſchütze und acht 
Zmwölſpfüuder an Bord. 
537 Mann. 


Seine Beſatzung betrug 


König Georg von England drückte der Admi⸗ 
ralität telegraphiſch ſeine tiefe Sympathie mit 
den Augehörigen der auf dem „Bedford“ umge⸗ 
kommenen Leute aus und bat um Juformakion, 
über weitere Einzelheiten. 


Der Luftballon in der Themſe. 


London, 23. Auguſt. (Preß⸗Tel) 

Eine gefährliche Ballonfahrt unternahmen ges 
ſtern zwei Offiziere. Sie ſtiegen in Warley im 
Freiballon auf. Mit großer Geſchwindigkeit er ⸗ 
hob ſich dieſer bis zu 8000 Fuß Höhe, ſodaß 
den beiden Piloten hoch in den Wolken jede 
Ausſicht auf die Erde genommen wurde. Nach⸗ 
dem ſie beide eine Stunde von dem mit 13 Me⸗ 
ter Sekundengeſchwindigkeit wehenden Winde 
hatten treiben laſſen, gingen fie nieder. Doch das 
Unglück wollte, daß ihr Ballon inmitten der 
Themſe landete. Die beiden Offiziere wollten 
gerade die im Waſſer treibende Gondel verlaſſen, 
um ſich durch Schwimmen zu reiten, als ein 
Motorboot erſchien und fie an Bord nahm. 


Die Verhaftung eines Eng: 


länders unter Spionageverdacht. 


Emden, 23. Auguſt. 

Das Ergebnis der Vorunterſuchung gegen den 
Engländer, der unter dem Verdacht der Spionage 
in Borkum verhaftet und in das Gefängnis nach 
Emden gebracht wurde, ift folgendes : Der Mann 
hat einige photographiſche Blitzlichtaufnahmen 
nach den Borkumer Feſtungswerken hin gemacht. 
Ein militäriſcher Poſten beobachtete den Fremden, 
während er photographierte und in den Licht⸗ 
ſtreifen des Leuchturmſcheinwerfers kam. Er rief 
ihn an und drohte zu ſchießen, wenn er Miene 
mache, zu fliehen. Der Poſten nahm den Eng⸗ 
länder feſt, und dieſer ſetzte ſeiner Verhaftung 
feinen Widerſtand entgegen. Die Verdachtsmo⸗ 
mente gegen ihn waren derart gravierend, daß 
man ihn nach Emden transportierte und in Haft 
behielt. Der Apparat iſt mit den phhotographi⸗ 
ſchen Platten beſchlagnahmt worden. Wie hierzu 
die „Oſtfrieſ. Zig.“ nach weiter meldet, hat der 
Verhaftete auch bei Wangeroug, wo bekanntlich 
zurzeit ebenfalls Feſtungswerke errichtet werden, 
photographiſche Aufnahmen zu machen verſucht, 
mit welchem Erfolg, wird die eingeleitete Untere 
ſuchung ergeben. 


Der nicht beftätigte Bürger⸗ 


meiſter von Laibach. 


Laibach, 23. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Lai⸗ 
bacher Stadtverwaltung wurde heute offiziell be» 
kannt gegeben, daß der Kaiſer die Wahl des Ab⸗ 
geordneten Hribar zum Bürgermeiſter von Laibach 
nicht beſtütigt hat. Die agitatoriſche Tätigkeit 
Hribars für das Neu⸗Slavenkum ſowie feine Ber 
tersburger Reiſe während der Annexionskriſis ha ⸗ 
ben zur Nichtbeſtätigung beigetragen. Da man 
Iſchechiſche Demonſtrationen und Unruhen bee 
fürchtet, iſt die Gendarmerie Laibachs verſtärkt 
worden. 


Ueberfall auf einen Küſten⸗ 
dampfer. 


San Francisco, 23. Auguſt. 

Auf der Höhe des Hafens von Euerka wurde 
geſtern auf den Küſtendampfer „Buckman“ von 
zwei Paſſagieren ein Attentat verlldt. Ein gewiſ⸗ 
ſer Fred Thomas tötete den Kapitän E. B. 
Wood durch einen Revolverſchuß, während ein 
Komplize des Attentäters in den Maſchinenraum 
einzudringen und dort die Maſchiniſten einzu⸗ 
ſchließen verſuchte. Er wurde jedoch überwältigt 
und in Feſſeln geworfen. Als Thomas das 
Scheitern feines verwegenen Plaues fah, ergriff 
er einen Rettungsgürtel und ſprang über Bord. 
Alles Suchen nach ihm war vergebens. Man 
glaubt, daß er ertrunken iſt. 


wetmwor, den (11.) 24. Auguſt 1910. 


Nene Lodzer Zeitang. 


Eine Unterredung N 
mit Milowanowitſch. 


Berlin, 24. Anguſt. (P. T. A.) 

Der Berliner Korreſpondent der Pet. Tel.⸗Ag. 
hatte geſtern eine Unterredung mit dem ſerbiſchen 
Miniſter Milowanowitſch. Die Reiſe nach Berlin 
ſei auf Urſachen privaten Charaklers zurückzu⸗ 
führen. Heute begebe ſich der Minſſter nach 
München und von dort zurück nach Belgrad. 
In der Unterredung führte der Staatsmann u. a. 
aus, daß die Konferenzen verſchiedener Diplo ⸗ 
maten in Marienbad, vom Standpunkt des 
europäiſchen Friedens betrachtet, nichts Gefähr- 
liches barſtellen. Auf dem Balkan iſt es augen⸗ 
blicklich ziemlich rug. Der Balkan könne als 
Barometer der Beziehungen der einzelnen Mächte 
zueinander betrachtet werden, da fie auf die ge 
ringſte Schwankung reagieren, und in den Be⸗ 
ziehungen der Mächte herrſche jetzt volle Eintracht. 
— Die Zeilungsmeldung, wonach die Türkei 
mit Oeſterreich⸗Ungarn in Unterhandlungen ftehe, 
um ſich den Beſitz des Sand ſchak Nowi- 
bazar zu ſichern, ſei ſehr unwahrſcheinlich, 
da Serbien nicht den geringſten Anlaß gebe zu 
denken, daß es die Unantaſtbarkeit der Türkei 
antaften wolle. — Milowanowitſch erklärte weiter, 
daß die Nachrichten, wie die Türke die Ent ⸗ 
waffnung der Bevölkerung in 
Mazedonien vornimmt, heftigen Unwillen 
hervorgernfen haben. Serbien habe die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Türlei ſofort auf dieſen Umſtand 
gelenkt. Der Miniſter ſſt des Glaubens, daß 
nur die örtlichen Behörden au den Gewalttätig⸗ 
leiten Schuld tragen. Die türkiſche Regierung 
habe übrigens ſoſort alle Mafıregeln zur 
Beſeitigung der Brutalitäten ergriffen. — Die 
Frage über die Bildung eines Ver⸗ 
bandes der Balkanſtaaten werde 
von den verantwortlichen Politikern noch 
nicht in Erwägung gezogen. Dies Problem wäre 
auf dem Balkan längſt noch nicht gereift. Zu⸗ 
nächſt müßten die Beziehungen der einzelnen 
Ballanſtaaten untereinander ſich vertraulicher und 
inniger geſtalten. In dieſer Beziehung ſei die 
Politik Iswolskis überaus fruchtbrin⸗ 
gend. — Der ſerbiſche Handes vertrag 
mit Oeſterreich⸗Ungarn habe außer 
der kommerziellen auch eine ſehr große politifche 
Bedeutung. Mit ihm ſei der letzte Reſt der kri ; 
liſchen Periode beſeitigt. — Zum Schluß der 
Unterredung bemerkte der Minifter, daß man 
nicht von ruſſiſch⸗ſerbiſchen Be⸗ 
ziehungen ſprechen dürfe, es könne nur von 
ſerbiſchen Gefühlen gegenüber Rußland die Rede 
fein, Rußland habe auf dem Valkan lediglich 
Wohltalen geftifiet und in dieſer Beziehung völlig 
uneigennützig gewirkt. „Ein ſtarkes Rußland im 
enropäiſchen Völkerkonzert“, ſchloß Milowano⸗ 
witſch, „iſt auch unſere Stärke.“ 


Von Marokkanern überfallen. 


Danger, 23. Auguſt. (Preß - Tel) Ein 
Kurier der engliſchen Poſt iſt im Gebiete von 
Rarbya, das Raiſuli unterſteht, aufgehalten und 
ausgeraubt worden. Die Kuriere der europäi⸗ 
ſchen Poſten weigern ſich daher, weiterhin ihren 
Dienſt in den unter Raiſulis Oberhoheit ſtehen⸗ 
den Gebieten zu verrichten, da der Sultau ihnen 
nicht für ihr Leben garantiert, Raiſuli an⸗ 
dererſeits nicht zur Beſtrafung der Täter heran ⸗ 
gezogen werden kann. Denn der ſchlaue Führer 
verſteht es ſtels, ſich der Verantwortung für 
die Greueltaten ſeiner Untergebenen zu entziehen. 


Chronik n. Lokales. 


Juden in den Schulen. Wie den jlldi⸗ 
ſchen Blättern aus Petersburg depeſchiert wird, 
haben die Direkloren der Privatſchulen mit 
Rechten, die in Petersburg zuſammenkamen, die 
Reſidenz bereits verlaſſen, jedoch vom Miniſterium 
der Volksaufklärung die Verſicherung erhalten, 
daß das neue Zirkulär im laufenden Schuljahre 
gewiß noch nicht zur Anwendung gelangen wird. 
Die Direktoren hegen auch die Hoffnung, daß es 
ganz aufgehoben werden dllrfte, worum ſich 
Baron Ginsburg beim Miniſterpräſidenten Sto⸗ 
lipin perſönlich bemühen ſoll. 

Das Miniſterium der Volksaufklärung erläu⸗ 
tele, daß die Direktoren der Mittelſchulen nur 
dann um die Genehmigung zu einem Ausfluge der 
Schüller nachzuſuchen brauchen, wenn ſich darun⸗ 
ler Juden befinden, deren Namensverzeichnis 
dann den Behörden vorzuſtellen iſt. 

W Perſonalnachrichten. Der Chef der Lodzer 
Geheimpolizei, Kollegien⸗Aſſeſſor Sujew, iſt von 
ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat ſeine 
Amtsfunklionen wieder übernommen. 

„Ehejubiläum. Herr Jan Maliewiez, 

der im Ane dn Leben unſerer Vororte Rado⸗ 
goszez, 
Rolle ſpielt, da er als der Initiatior und Grün⸗ 
der der örtlichen Leih⸗ und Sparlaſſe, der Ba- 
‚Luter Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredils, des Ba⸗ 
luter Schlachthauſes und vieler anderer gemein⸗ 
nütziger Inſtitutionen betrachlet werden 
feiert heute mit feiner Ehegaltin Eleonora geb. 
Szmafdzynska das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
Aus dieſem Anlaß fanden ſich heute früh, nach 
vorangegangenem Gottesdienſt, die Repräſentau⸗ 
ten vorerazähnter Inſtilntionen, ſowie zahlreiche 
Mitbürger, Freunde und Bekannte in der 
Wohnung des Jubelpaares ein, um Andenken zu 
liberreichein und zihre Glückwünſche darzubringen. 
Dieſen ſchließen wir auch die unſeren an. 

* 8 Ziegelpreiſe. In der letzten Zeit 
nahm die Baubewegung nicht allein im Innern, 
ſondern auch an der Peripherie der Stadt ganz 
ungeheuere Dimenſionen an. Jufolgedeſſen macht 
ch auch ein Mangel an Ziegelmaterial fühlbar. 
Die Ziegelpreiſe ſchwanken augeſichts deſſen zwi⸗ 


chen 14 und 16 Rbl. pro Tauſend, je nach der 
Prozent 


Eufernung, die beim Abſtellen zurück nenen it 


aluiy und Zubardz eine bedeutungsvolle 


kann, 


| 


* Awei Damen aus Lodz in Riga er⸗ 
trunken. Die „Rigaſche Zeitung“ von Montag 
ſchreibt: 


Ein tief beklagenswerler Unglücksfall ereignete | 


ſich geſtern auf der Düna. Die Jacht „Olga“ 
(Livl. SR) kenterte eiwa in der Höhe von 
Wahlershof, wobei zwei junge Damen ihren 


Tod fanden. Unſer ſportlicher Milarbeſler befand 
ſich während des Unfalles auf dem Jurydampfer, 
welcher die gleichzeitig ftatlfindende Mettfahrt be ⸗ 
gleitete und berichtete über den in ſeinen Folgen 
erſchütternden Vorfall folgendermaßen: Wir 
lieſen unter Volldampf während einer Regenbö 
ſtromauf, um die vorausliegenden Jachten der 
kleinen Klaſſen einzuholen, als wir plötzlich be⸗ 
merkten, wie die etwas voraus am andern Ufer 
ſegelnde und die Weltfahrt gleich uns begleitende 
Jacht „Olga“ kenterte und ſehr ſchnell ſauk. Die 
nicht weit von der Unfallſtelle laufende kleine 
Segeljacht „Nixe“ (E. „Silsly“ S. V. Kh, 
änderte ſofort ihren Kurs und eilte zu den um 
die verſinkenden Segel ſchmimmenden Perfonen, 
was unſer Dampfer natürlich gleichfalls tat. Als 
wir bei der „Nixe“ anlangten, halte dieſe zwei 
Damen bereiſs geborgen, wöhrend 4 Herren Sich 
an ihr hielten. Es wurde uns zugerufen, daß 
noch zwei Damen im Vorraum des Bootes ſeien, 
deſſen oberſten Takelungsteile allein noch aus dem 
Waſſer ragten. Dieſe wurden ſoſort von vielen 
Händen ergriffen und man bemilhte ſich, leider 
vergeblich, die ſchwere Jacht ſoweit heraufzuzie⸗ 
hen, um eine Reltungsaktion mit Ausſicht auf 
Erfolg durchführen zu können. Dies erwies ſſch 
nun leider, mangels geeigneter Hilfsmitlel, als 
unmöglich und es wurde daher vou einem Jachts⸗ 
mann, der beherzt ius Waſſer auf die Talkelung 
der ſinkenden Jacht, die nur mühſam von uns 
an weiterem Sinken gehindert wurde, ſprang. ein 
Tan feſtgelegt, um die Jacht auf flacheres Waſſer 
zu bringen und dort zu heben. Das wurde nach 
vielen vergeblichen Auſtrengungen, verurſacht 
durch Maſibriſch der geſunkenen Jacht, aher erſt 
erreicht, nachdem einer der paffterenden Dampfer 
der Geſellſchaft A. Augsburg mit feiner Winde 
affiftierte. Sobald das Vordeck der geſunkenen 
Jacht auftauchte, ſprang ſofort ein Jachtsman 
hinanf und zog dann, unterſtützt von einem Fi⸗ 
ſcher, die beiden Damen aus der Vorluke. Ein 
bereits vorher vom Begleildampfer der Negalta 
herbeigeholter Arzt konnte leider nur den bereits 
früher eingetretenen Tod feſtſtellen. Die Reltungs⸗ 
arbeiten hatten eine zu lauge geit beanſprucht, 
um eine Ausſicht auf Wiederbelebungsberſuche 
ſchou vorher überhaupt wahrſcheinlich erſcheinen 
zu laſſen und ſo mußten wir uns denn mit der 
unabwendbaren traurſgen Talſache abfinden, daß 
unſer ſchöner Sport zwei noch im jungen Alter 
befindliche Menſchenleben gefordert hatte. Die fo, 
jäh ums Leben gekommenen Damen ſind die 
Schweſtern E. und L. Stoll. 

Soweit das genannte Blatt. Fräulein Ella 
und Lidy Stoll waren die Töchter eines Rigen, 


ſers, deſſen arbeitsreichſter Teil des Lebens nach 


Lodz fiel. Johann Stofl war als junger ſtreb⸗ 
ſamer Mann nach Lodz gekommen und hatte hier 
in der damaliger Fabrik von Guſtav Lorenz 
Stellung gefunden. Als ſtrebſamer und tüchtiger 


Mann klomm er auf der Stiufenfeiter des Pri⸗ 


valbeamtentums ſchnell empor und als das Ges 
ſchäſt in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt 
wurde, ſah dieſe in Herrn Stoll ihren erſlen 
Beamten. Nach jahrzehntelanger mühevoller Ar⸗ 
beit gelang es Herrn Stoll felbftftändin zu wer⸗ 
den und er gründete an der Juliusſtraße Nr. 42 
eine Bandfabrik, die mehrere Jahre hindurch gut 
beſtand, bis ihn eine im Innern des Reiches 
ausgebrochene Kriſis fo viele Verluſte einbrachte, 
daß er das Geſchäft liquidieren mußte. Juzi⸗ 
ſchen halte die Familie Stoll, die aus dem Che ⸗ 
paar und fünf blühenden Töchtern beftand, in⸗ 
folge der Liebenswürdigkeit des Ebepcares in 
Lodz einen immer größeren Freundeskreis ge⸗ 
wonnen, fo. daß man die Familie nur ungern 
von hier ſcheiden ſah. In Riga, in ſeiner Hei⸗ 
mat, ſiedelte ſich Johann Stoll neuerdings an 
und wieder gelang es den ſchaffensſrendigen 
Manne, ſich hübſches Familienglück zu begründen. 
Inzwiſchen waren aus den Töchtern blühenden 
Jungfrauen geworden, von beiten eine bereits 
verheiratet und eine Verlobt war. Da ereiguete 
ſich das furchtbare Unglück, das die oft geprüften 
Eltern um fo ſchwer treffen mußte, als ſie bis⸗ 
her von Todesfällen in der Familie verſchont ge⸗ 
blieben waren. Die beiden lebensſrohen jungen 
Damen waren 20 und 18 Jahre alt, blühend 


von Lebensfreude und Lebenskraft. Auch in unſerer 


Stadt hat dieſer Unfall weite Kreiſe er⸗ 
ſchüttert und wir beklagen ihn tief, indem 
wir der Familie unſer volles Beileid aus. 
ſprachen. 


* Ueber die Schwindſuchtsſterblichkeit 
in ſtaubigen Betrieben hat der Amerikauer 
Fred. L. Hoffmann eine eingehende Arbeit ver⸗ 
öffentlicht, die in Heft 7 Band V der bei Leo⸗ 
pold Voß erſchienenen „Zeitſchrift 
ſundheitspflege“ von Marg. Weinberg näher ge 
würdigt wird. Das zugrundeliegende Material 
aus der amerikaniſchen und engliſchen Statiftit 
wird von der Referentin namhaft gemacht, Die 
ſtauberregenden Betriebe zerfallen in vier Haupk⸗ 
gruppen, in jene mit metalliſchem, mit minera⸗ 
liſchem, mit Pflanzenfaſerſtaub und mit tieriſchem 
oder gemiſchtem Staub. Ueberall kommt die 
Gefährlichkeit dieſer Gruppen durch eine hohe 
Sterblich keitsziffer zum Ausdruck, gemeſſen an 
der Geſamtheit der übrigen Arbeiter. — In 
Gruppe 1 waren von den überhaupt vorhaude⸗ 
nen 22,802,545 Arbeitern in Nordamerika 
219,579 Arbeiter beſchäftigt. Das Verhältnis 
der Arbeiter zwiſchen 15 und 34 Jahren in di 
ſer Berufsgruppe betrug 66,3 Prozent gegen 
Prozent der übrigen Arbeiter gleichen Alters. 
Von 35 bis 44 Jahren beträgt es dagegen nur 
noch 18,8 Prozent gegen 20,6 Prozent. Bei 
den Arbeitern von 45 Jahren und darüber ber 
lrägt es nur noch 14,9 Prozent gegen 27 
der Geſamtzahl. Ein Alter von 65 


für Schulge | 


ſchaft“ 


keit dieſer Gruppe 1 geht alſo aus der 


Jahren und mehr erreichten nur 1.6 Prozent 
gegen 4,7 Prozenk. Die hohe Lebensgefährlich 
relativ 
kleinen Anzahl von Berfonen vorgeſchrittenen 
Alters, einer hohen Durchſchnittsſterblichkeit und 
einer ſehr hohen Schwindſuchsſterblichkeit hervor. 
Etwas weniger ſchlimm iſt es in Gruppe 2. 
Aber auch hier zeiat ſich eine hohe allgemeine 
Sterblichkeit vom 35. Lebensjahre an und ein 
entſprechend hoher Prozenlſatz von durch Schwind ⸗ 
ſucht und andere Krankheiten der Atmungsorgane 
verursachten Todesfällen. Für die dritte Gruppe 
geht aus ſämtlichen ſtatiſtiſchen Quellen hervor, 
daß dort ebenfalls eine den Durchſchnitt weit 
üͤberſteigende Sterblichkeit heſteht. In der vierten 
Gruppe wird nachgewieſen, daß ſich die Sterb ⸗ 
lichkeit zwilchen 50 und 100 Prozent fiber das 
Normale erhebt. Angeſichts dieſer Ersehniſſe iſt 
es beachtenswert, daß die 1902 und 1907 ver⸗ 
öffentlichten Berichte einer engli Unter⸗ 
ſuchungskommiſſton die gründliche Lüftung von 
Fabriken und Werkſtätten, ſowie die fünſtliche 
Veſeiligung des Standes an feinem Eutſtehungs⸗ 
orte für völlig durchführbar und wenig 
ſpielig hält. 

* Aus der Schach Bekanntlich hat 
unſer jugendlicher Sch Herr Rollewi 
im Haupliurnier zu Hamburg den 1. Preis und 
damit die Schachmeiſter würde errungen. Es iſt 
das ein hübſcher Erfolg; wenn wir in Velracht 
ziehen, daß Rollewi erſt ſeit 1907 (Oſtender 
Hauptturnier 2, Preis) in die öffentliche Schach⸗ 
welt getreten iſt. Er erlerute das Schachſpiel 
mit 16 Jahren und entwickelte ſich ſchon nach 
einem Jahre zu einem ſtarken Spfeler. Im V. 
ruſſiſchen Nalſonalturnier, das 1907/8 in Lodz 


ausgefochten wurde, errang Roklewi den 6. Preis 


vor Dus⸗Cholimirski und im Petersburger Haupt⸗ 
turnier belegte er mit ½ Point hinter Alechin 
den 2. Platz. Viel hat Rotlewi unſerem großen 
Schachmeiſter Akiba Rubinſtein zu verdanken 
und dem bekannten Lodzer Meiſter Salwa. 
Wenn wir in Betracht ziehen, daß Rollewi 
kaum das Jünglingsalter überſchritten hat, ſo kann 
wan ihm wohl eine ſchöne Znkunſt auf dem 
Gebiete des Schachſpiels prophezeien. Salwes 
Mißerfolg bei dem letzten Meiſter⸗Turnier läßt 
ſich dadurch erklären, daß dieſer Meifter meiſt 
die ſchwächeren Spieler nicht ernſt nimmt und 
dabei zu leicht Remis erzielt. Dagegen ſpielt er 
mit den ſtarken Spielern ſehr vorſichlig, was er 
auch im letzten Meiſterturnier wieder bewieſen 
hat. In der Schachwelt nennt mon ihn den 
„zähen“ Salwe. Sein Spiel zeichnet ſich oft 
durch liefe Kombinalionen aus, vereint mit Poſi⸗ 
tionsſpiel. — In nächſter Zeit will der Lodzer 
Schachklub zwiſchen ſeinen beiden Meiſtern 
Salwe und Rollewi ein Weilſpiel veranſtalten. 

„Die Pforten des Thalia⸗Theaters, 
das aufs Gründlichſte renoviert worden iſt und 
mit ſeinen brillanten neuen Dekora⸗ 
tionen, wie auch in feinem neuen 
Kleide einen änßerſt freundlichen und ele⸗ 
ganten Eindruck macht. werden ſich in Kurzem 
wieder öffnen. Das Programm des 
Heren Direklor Klein wird in der bevorſtehenden 
Saiſon ein ſehr reichhaltiges und in⸗ 
tereſſantes ſein. Die hervorra⸗ 
gendſten und beſten Novitäten auf 
dem Gebiete des Schauſpiels, wie auch 
der Operette find von ihm angekauft wor⸗ 
den und fein Perſonal, das mit wenigen Aus⸗ 
nahmen ein durchweg neues und Fils an 
allererften Bühnen tätig war, dürſte 
den Anforderungen des Lodzer Publikums in 
jeder Beziehung genügen. Wir werden in aller 
nächſter Zeit das Repertoir, wie auch die 


fofte | 


Namen der von Herrn Direktor Mein enga⸗ 


gierten Damen und Herren der 
öffentlichen. Wir haben zu der Leiſtungsfähigkelt 
des fetzigen Leiters unſeres deutſchen Theaſers, 
Herrn Adolf Klein unbedingtes Vertrauen 
und ſehen der Erbſſuung des uns fo Lieben 
Hauſes in der Dzielnaſtraße mit großer Zuver⸗ 
ſicht entgegen. 

Neues Schulgebäude. Geſtern wurde 
an der Zielonaſtraße der Grundſtein zum Bau 
der Mädchen⸗Handelsſchule der Frau Waſzczyuska 
gelegt. Dieſe Schule befindet ſich ſeit langer 
Beit an der Zawadzkaſtraße, da die Räume der 
ſelben jedoch von Jahr zu Jahr ungsnügender 
wurden, fo mußte ſich Frau Waſzeſynska zum 
Bau eines eigenen Gebäudes entschließen. Das 
neue Schufgebäude wird den letzten Anſorderun⸗ 
gen der Baulechuik und der Pädagogik ent ; 
ſprechend, errichtet, ſomit alſo nicht allein eine 
Zierde der Stadt, ſondern auch eine alle Be⸗ 
quemlichkeiten bletende Bildungsſtätte fein. 


. Ein neues Unternehmen. Eine 


neue mechaniſche Weberei mit 


eine 
elektriſchem Betriebe in der Sredniaſtraße Nr. 50 


eingerichtet. Für den Unterricht ſind ganz her⸗ 
vorragen Lehrkräfte gewonnen. Die neue 
Webekei iſt mit den neueſten techniſchen Einrich⸗ 
tungen verſehen. Die Eröffnung dieſer neuen 
Webſchule findet dieſer Tage ſtalt. 

W. In der „Talmnd⸗Thora“ beginnt das 
neue Schuljahr am 6. September. Anmeldungen 
zu dem Unterricht werden am Sonntag den 28. 
Auguſt euigegengenommen. Für das Webfach iſt 
der bekannte Lehrer Herr N. Nußbaum engagiert, 
während in den gemiſchten Kurſen (Maler, 
Schloſſer, Graveure) die Herren Stanislaw 
Laudau, Totenberg, Roſenthal, Fromkin u. a. 
unterrichten. Die Frequenz der, Talmud⸗Thora“ 
iſt eine außerordentlich große. So wurden im 
vergangenen Schuljahr 500 Schüler unterrichtet, 
in dieſem Jahre wird die Zahl der Schüler um 
300 erhöht werden, was wiederum ein Enlgage / 
ment neuer Lehrkräfte zur Folge haben wird. 

Zu dem Brande in der Halpern'ſchen 
Fabrik in Tomaſchow. Wie wir in der 
heutigen Morgenausgabe kurz mitteilten, kam 
geſtern abend in der Fabrik von J. Halpern in 


Nr. 3805 
Tomaſchow ein Feuer zum Ausbruch. Daz 
Feuer entſtand, wie uns nuumehr mitgeteilt 


wird, um 10¼ Uhr in der oberen Etage des 
dreiſtöckigen Fabrikgebändes, in welcher ſich die 
Leimerei befand und griff ſo raſch um ſich, daß, 
als die Feuerwehr auf dem Brandplate erſchien, 
bereits die lichten Flammen zum Himmel 
emporſtiegen. In wenigen Minuten waren auch 
die Flammen in die unteren Säle gedrungen, jo daß 
von einer Meltung der Fabrik ſelöſt nicht mehr 
die Rede war. Aufgabe der Feuerwehr war es 
daher nur, die angrenzenden Wohnhäuſer ſowle 
die dicht daneben befindliche Fabrik von A. 
Steinmann, die vom Feuer arg bedroht waren, 
zu erhalten, was ihr auch gelang. Die Fabrik, 


in welcher 400 Arbeſter beſchüfligt waren, 
brannte vollſtündig nieder und beziffert ſich der 
Schaden auf annhernd 200,000 Rubel. In 


dem Fabrikgebäude beſand ſich 
Spinneret, Appretur und Färberef. 

g enerberſcht. Aus bisher noch unbe⸗ 
kannter Urſache brach heute früh um 5 Uhr 15 
Min. im Barlerre der linken Dffisine des Hanſes 
Alexandrowsfaſtraße Nr. 24, woſelbſt ſich die 
Zifchleret von Audrzef Lewandowski Befindet, 
Feuer aus Zur Rettung eilten der 1. Zug der 
Freiwilligen Feuerwehr und die ſtädtiſche Wehr 
herbei. Ms die Wehrmaunſchaflen auf der Brand⸗ 
ſtälte eintrafen, Halte das Feuer bereits die 
Tiſchlerei in Parterre und im erſten Sſockwerk 
erfaßt, und da es auf leicht brennbares Material 
ſtieß, verbreilele es ſich mit Blitzesſchuelle und 
hedrohle auch die Offzine auf dem Grundſtück 
Nr. 28, ſowie die angrenzenden Gebäude. An⸗ 
gefichts dieſer drohenden Situation wurde der 
2, Zug der Freiwilligen Feuerwehr um Hilfe au⸗ 
gerufen und dank ſeines unverzüglichen Eintreſſens, 
ſowie nach etwa einftiluhlger harter Arbeit gelang 
es, das Feuer zu lolgliſieren und gegen 8 Uhr 
morgens völlig zu löſchen. Von der einen Hälfte 
der Offizine wurden Parterre und erſter Stock 
ein Raub der Flammen, von der anderen Hälſte 
mur ein Tell des Daches. Aeußerſt erſchwert 
wurde die Rettungsaktion durch den Maugel an 
Waſſer, ber aus einer Entfernung von 2—3 Werft 
herbeigeſchafft werden mußte. Der angerichtete 
Schaden iſt beträchtlich. Ueberhaupt hat der 
heutige Braud bewieſen, daß in Baluty völliger 
Waſſermangel herrſcht und daß niemand daran 
denkt, dieſem Uebelftande abzuhelfen. 

t. Auf friſcher Tat ertappt. In vers 
floſſener Nacht bemerkte ein Nachtwächter, wie 
ein Unbekannter vom Ginsberg'ſchen Marklplatz 
an der Brzezinskaſtraße Nr. 2 zwei Körbe mit 
Früchten über den Zaun warf. Er legte ſich 
auf die Lauer und, als der Mann über beit 
Zaun geſprungen kam, nahm er ihn feſt und 
brachte ihn nach dem erſten Polizeibezirk. Dort 
entpuppte er ſich als der bekannte 17jährige Dieb 
Moſzek Slowokowski. 

r. Plötzliche Erkrankung. Geſtern 
Abend um 9 Uhr bemerkte man im Tore des 
Hauſes Zachodniaſtraße Nr. 62 einen Mann, 
der nur geringe Lebenszeichen von ſich gab. 
Er erwies ſich als der 30 jährige Schlama Gut⸗ 
Usti, der plötzlich erkrankt war und mittels 
Neltungswagen nach dem Hoſpital Pozuauski ge 
bracht werden mußle. 

„t. Selbſtmordverſuch. Vorgeſtern Nacht 
um 12 Uhr nahm die im Pozuanskiſchen Hosvi⸗ 
tal bedienſtete 30 jährige Marianna Smoromska 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Quantitüt Kar⸗ 
bolſäure zu ſich. Nachdem ihr ſofort ärztliche 
Hilſe erteilt wurde, wurde ſie im genannten 
Hospiſal untergebracht. Es iſt Hoffnung vor⸗ 


eine Weberei, 


ö 


handen, fie am Leben zu erhalten. Die Urſache 
zu dieſer Tat iſt noch unbekannt. 

* Weberfahren. Ju der Nähe des Hauſes 
Zgierskaſtraße Nr. 39 ſtürzte geſtern nachmittag 


um 4½ Uhr der Fuhrmaun Ignatz Mikolajezok, 


1 


56 Jahre ali, vom Wagen und kam unter die 
Räder deſſelben, die ihm über beide Beine hin⸗ 
weggingen. M. trug erhebliche Verletzungen Das 
von, jo daß die Hilfe der Retkungsſtation in 
Anſpruch genommen werden mußte. 

r. Diebſtähle. Sonntag Nacht gegen 1 Uht 
drangen in der Gemeinde Bruß, Kreis Lodz, 
Diebe in den Stall des örtlichen Einwohners 
Berthold Richter und ſtahlen eine Anzahl Gänſe 
im Werte von 40 Rbl. 

r. Mit Hilfe von Nachſchlüſſeln drang geſtern 
Abend ein Dieb in den Bodenraum des Hauſes 
Alexandrowskaſtr. Nr. 74 und entwendele Wäſche 
im Werte von 50 Rhl. 

t. Im Hauſe Nawrotſtr. Nr. 3 öffneten 
geſtern unbekannte Diebe vermittels Nachſchlüſſel 
die Tür zur Wohnung von Franeiszek Lesuinsti 
und ſtahlen aus derſelben 30 Rbl. Geld und 
eine ſilberne Taſchenuhr im Werte von 11 Rbl. 
— Ferner wurde geſtern das Dienſtmädchen des 
Reſtaurateurs Herrn Inis in der Meyer'ſchen 
Paſſage, namens Sierakowska in dem Moment 
ſeſigenommen, als es Küchengeräte für 15 Rbl. 
ſtahl und damit verſchwinden wollte, Die Diebin 
wurde der Polizei übergeben. 


Sport. 


Zu den internat. Dauerreunen, die 
ſeitels der hieſigen Sportvereinigung „Union“ 
am kommenden Sonntag, den 28. Auguſt a. e. 
auf dem Sportplatze Helenenhof arrangiert wer⸗ 
den, dürfte ſich die geſamte hieſige Sportswelt 
ein Stelldichein geben. Wie bereits an dieſer 
Stelle milgeteilt, ſind die Teilnehmern in den 
Dauerrennen Thomas, Hamann, Schenke und 
Pawke. Dieſe Namen, in Sportskreiſen genügend 
belannt, gewährleiſten von vornherein Überaus 
ſcharfe Mennen, und falls nicht wieder höhere 
Gewalten hemmend darin eingreifen, dann wür⸗ 
den ſich am Sonntag auf der Helenenhofer Rad⸗ 


reunbahn großartige Rekordjagden abſpielen. 
Allerdings ſprechen an Dauerrennen die Führungs⸗ 
maſchinen ebenfalls ein wichtiges Wort mit, und 
gehören ſtreikende Motoren nicht zum Inkereſ⸗ 
ſautmachen der Rennen. Dieſem Uebel baben 
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„ZABLOCK 


Das muß man ſehen! 


Alice und Kapitän Sſema. 


Alritaniſche Runſt⸗Schar Schützen. Diplomiert. Nie in 
Lodz derartige Lelſtungen geſehen ! Staunenerregend! 


Beilage zu Ur. 


Abend-Ausgabe. 


@:; 
2 gleſangs-, akrobati⸗ 
6 Bardenias, Hz 


Transformations-Damen-Enfemble m.mflitär.Evolutlonen. 


Gaſtſpiel des berühm⸗ 
Ambhrosi. Ya 


ALes Lia S. ene 
Gastspiel „LaStellaMarte San Sit 


GARTEN-ETABLISSEMENT 


HOTELMANNTEUFFEL 


Reine Prolongationen! Keine Preiserhöhung! 


Vollſtändig neues weltſtädtiſches Programm, Nur Attraktio 
er — (7 er Nur frühes Kommen fichert guten Platz. 


46 Der volniſche 
Soubreltenſtern. 
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Das muß man ſehen ! 


BE 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— Die Reviſion der Sibiri⸗ 
ſchen Bahn iſt Allerhöchſt dem Hoſmeiſter 
Grafen Medem Übertragen worden mit dem Hin⸗ 
weis auf Ermittlungen, die eine ſtrafbare Vers 
letzung ber fiskaliſchen Geldintereſſen auf dieſer 
Bahn ſeſtgeſtellt haben. Dem Revidenten werden 
auf Grund des Allerhöchſten Beſehls vom 26. 
Januar 1910 über Revisionen von Regierungs⸗ 
und Kommunal -Juſtitutſonen weitgehende Voll⸗ 
machten erteilt. 

— Der Bevollmächtigte des 
Roten Kreuzes Prof, Rein bringt zur 
Renutnis des Miniſteriums des Innern, daß er 
in dem von der Cholergepidemie heimgeſuchten 
Sſeinkohleninduſtrie⸗Rayon Sldrußlands eine 
Reihe von Bergwerken und Niederlaſſungen im 
Donezbaffin, die großen Petrowſli⸗Werke, die 
Stationen der Slͤbahnen und der Katharinen ⸗ 
bahn, die Hofpiläler, Cholerabaraden ſowie die 
Wohnungen ber Angeflellten und Arbeiter beſucht 
habe. Ae Hiuweiſe auf Abſtellung der vermerk⸗ 
ten Mängel werden unverzüglich vefolgt. Aus 
Geſprächen mit den örtlichen Autoritäten, Geiſt⸗ 
lichen, Montaninduſtriellen und Bauern zieht 
Prof. Rein den Schluß, daß die allgemeine Stim⸗ 
mung ſich beſſere. 

Von der Allerhöchſt beſtätigten Kommiſſion 
zur Bekämpfung der Peſt ſind Prof. Rein 30,000 
Abl. zur Verfügung geſtellt worden, um die Ju⸗ 
ſtitnnonen am Ort beim Fehlen von Mitteln zur 
Bekämpfung der Cholera mit Geld zu unter⸗ 
ſtützen ſowie auch für außerordentliche Ausgaben. 

Kraſſnojarsk. Klage eines Pan ⸗ 
toffelhelden. Ein Friedensrichler in 
Kraſſnoſarst erhielt, wie „Kr. Weſtn.“ berichtet, 
unläng folgende Biniſchrift: 

„Wovon ich Ihnen, Herr Gerechtigkeit, ſchrei⸗ 
ben werde, find folgende Punkte: 1. Ich, Mi⸗ 
hei, Sohn des Kornilom, habe mich wegen des 
Schnapſes und Einflüſterungen des Böſen vor 
drei Jahren mit der Pawlina Polikarpowna: 
Tochter der Woſkowa, verbunden. 2. Dieſe 
Woſtowa Pawlinowa hat vom erſten Jahre 
unſeres Zuſammenlebens an durch ihren frechen 
Charakter gezeigt, daß ſie nicht von ehrbaren 
Leuten, ſondern vom böſen Feind ſtammt. Zum 
Beweis führe ich folgendes an: 1. Wenn ich 
zu guten Leuten zu Beſuch gehe, fo fänft ſich 
die Pawlina, Tochter der Woſkowa, des grünen 
Weines poll und fängt au Unfug zu treiben. 
Davon berſchten mir tagtäglich voll Kummer 
gute Menſchen. 2. Wenn ich von der Arbeit 
nach Harfe komme, wirſt ſich die Pawling mit 
blntunterlauſenen Augen und ſchäumend wie ein 
wildes Tier auf mich und fängt zähneknirſchend 
au, wich zu mißhandeln. 3. Auf meine Ermah⸗ 


| mungen droht fie, die Woſtowa, mich lebendig 


aufzuſteſſen, mir Naſe und Ohren abzureißen 
und die Augen auszukratzen. 4. Als ich, Michei, 
auf den Nat kluger Menſchen, mich von der 
Pawlina trennen wollte, fo rief fie den böſen 
Geiſt zu Hilfe, mit dem fie gut bekannt iſt, ſo⸗ 
daß mich unneunbares Grauſen erfaßte. 5. 
Nachts, wenn ich kaum die Augen geſchloſſen 
habe, fo Hört man im ganzen Haufe 
Winſeln, Ziſchen, Pfeifen, Piepſen. Frage ich 
die Pawling, was das bedeuten ſoll, fo ſagt fie 
mit ſataniſchem Gelächter, da ſpielten ihre 


Freunde. 6. Wenn ich der Pawlina nicht Geld 


zu Schnaps gebe, ſo droht ſie, mich in einen 
Bock, Hahn oder eine ſchwarze Katze zu ver- 
wandeln. 7. Sie nennt mich nicht Michei, 
dern Teufels Stockknopf, Teufels Dfengabel, 
Teufels Pfefferbüchſe und mit anderen frechen 
Worten. 8. Am Morgen, nach dem Schlafe, 
wäſcht die Pawlina niemals ihre Fratze, bekreu · 
zigt ſich nicht, ſodaß ihre Freſſe wie ein Ten” 
felsantlitz aus ſieht. 9. Drei Jahre lang habe ich 
die Pawlina keinmal in der Badſtube geſehen, 
ſodaß ein peſtartiger Geruch von ihr ausgeht. 
10. Jeden Tag beranſcht ſie ſich mit unheiligem 
Tabaksrauch, ſodaß es aus ihrem Munde nach 
einem Miſthaufen im Pferdeſtalle riecht. Auf 
Grund dieſer Punkte Bitte ich den Herrn Gerech⸗ 
tigkeit, die unwürdige Pa wlina, Tochter der 
Woſkowa, aus meiner beſcheidenen Wohnung zu 
entfernen und ihr ſtrengſtes, nach allen Geſetz⸗ 
regeln zu befehlen, mich bis aus Lebeusende 
nicht zu berühren. Anderenfalls werde ich Hand 
an mich legen. Michei, Sohn des Kornilow, 
aber weil er nicht zu ſchreiben verſteht und auf 
feine Bitte hin, hat dieſe Bittſchrift geſchrieben 
der ehemalige fromme Mönch Arſſeni. 


Die Lnge nuf dem 
Balkan. 


Ueber die Marienbader Verhandlungen werden 


von Konſtantinopel aus, worauf wir ſchon geſtern 
hinwieſen, verſchiedene Nachrichten verbreitel, die 


ſich als Kombinationen erweiſen, vor allem ſoweit 
dies die Meldungen von geplanten und abge 
ſchloſſenen Bündniſſen anbeirifft. Lediglich um 
zu regiſtrieren, verzeichnen wir nun eine Nach- 
richt, die ſich mit der Haltung der Dreibund⸗ 
mächte der Türkei gegenüber beſchüftigt. Ein 
Telegramm meldet uns : 

Konſtantinopel, 23. Auguſt. Graf Yehren- 
thal ſoll dem Großweſir die Haltung der Drei⸗ 
bundmächte gegenüber der Turkei dahin gekeun⸗ 
zeichnet haben, daß die Dreibundpolitil ſich für 
die Integrität der Türkei einſetze. Oeſterreich 
werde niemals ruhig zuſehen, wenn ein Balkan⸗ 
ſtaat in Mazedonien Gebietserweiterungen mit 
Waffengewalt zu erlangen fuch Oeſterreich ſei 


allerhand 
in Vertretung des Miniſters des Aeußeren 


ſon⸗ 


‚ ten auf die Bevölkerung fchoffen. 


bereit zur Bewilligung der vierprozenligen Zoll.] feite der Stadt ein neues Flußbett für den 


erhöhung und des Patentgeſetzes, hoffe aber, 
daß ſeine Untertanen bei gewiſſen Konzeſſions⸗ 
erteilungen nicht leer ausgehen werden. 

In dem tlülrkiſch⸗bulgariſchen Streitfall gegen 
Mazedonien ſcheint nunmehr eine vollkommene 
Einigung erzielt worden zu ſein. Telegramme 
melden uns: 

Sofia, 23. Auguſt. Der Handelsminiſter hat 
na⸗ 
mens der bulgariſchen Regierung den Vorſchlä 


den der Pforte betreffend die Rückkehr der maze⸗ 


doniſchen Flüchtlinge zugeſtimmt. Die zurück; 
lehrenden Flüchtlinge werden nach Ablieferung 
der Waffen an drei Grenzpunkten von den lürki⸗ 
ſchen Behörden übernommen. Mit dieſer Ver⸗ 
ſtändigung erſcheint der türkiſch⸗bulgariſche Streit · 
fall heigelegt. 

Kouſtantinopel, 23. Auguſt. Offiziell wird 
heute bekannigegeben, daß in Schakodra im 
Wilajet Koszowo die militäriſchen Aktionen beendet 
und die Ordnung vollkommen wiedergeſtellt ſind. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß Bulgaren in Iſchtip 
Minen gelegt und beim Durchzug der Truppen 
zur Exploſion gebracht hätten, worauf die Solda⸗ 
Die Bevölke⸗ 
rung verbreitete ſodann, die Soldaten hätlen ge⸗ 
mentert. Ju Monaſtir ſollen Bulgaren Bomben 
gegen die Filiale der Ottomanbank geworfen 
haben, was amtlich bisher nicht beſtäſtigt wurde. 

* * 


* 

Der fich zurzeit in Berlin eufhaltende ſer⸗ 
biſche Miniſter des Aeußern Milowanowitſch 
betonte der Neuen Geſellſchaftlichen Korreſpondenz 
gegenüber, die Art, wie die Entwaffnung der 
Banden in Mazedonien geſchehe, habe auch in 
Serbien den nationalen Unwillen heftig erregt, 
doch treffe die Schuld anſcheinend nur die tür⸗ 
kiſchen Lokalbehörden. Zur Frage eines Bundes 


der Balkanſtaaten verſicherte der Miniſter, die 


Lage ſei für einen ſolchen Bund noch nicht reif. 
Es ſei eine Frage der Zukunft, deren Zeitpunkt 
man nicht beſtimmen könne. Auf die Erwähnung 
der Gerüchte von einer Verſtimmung Serbiens 
über die Erhöhung Montenegros zum Königreiche 
erklärte der Miniſterpräſident, daß weder der 
Hof noch das Kabinett von Belgrad im entfern⸗ 
leſten an einen Einſpruch gegen die Erhebung 
Montenegros zum Königreich gedacht habe. 


Die Waldbrände in 
Amerika. 


New Mork, 23. Auguſt. 
Bei den Waldbränden in Montana find fünf 
undvierzig Leute von den Löſchmannſchaften um⸗ 
gekommen. Bundesförſter Dyke und fünſundſech⸗ 
zig Mann ſind von den Flammen eingeſchloſſen. 
Die Bevölkerung von Libby gräbt auf der Süd⸗ 


Trau — wer nicht will von — ve, der bringt 
ſich ſelbſt uns Wiederſehen, al Leid hat feine Freude. 
Fontane 


Gräfu Laßbergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
Fr Lehne. 
8. Fortfehing). 

Er iſt dir ſehr dankbar für dieſen Hinweis, 
liebſte Mama, ſo ſtehen 115 vi ale Wege 
offen, und er kann eventuell auch ſtubieren. Ich 
ſreue mich, daß er mit dem jungen Lichtenfels 
ſo befreundet iſt. Der Zuſchnitk dort im Hanfe 
iſt hoch vornehm. Die Gräfin iſt eine geborene 
Herkenkirchen und mit dem Fürſten Bahlhauſen 
verwandt.“ 

Aus ihren Worten Hang eine große Genug⸗ 
tung; biefe vornehme Freundſchaft ihres Lutz 
galt ihr etwas! Und fie wußte im „Goſhai⸗ 
fügen" mehr Beſcheid als jeder andere; deſſen 
Stadium bildete ihre Lieblingslektüre, und A 
größter Wunſch war, daß ihre Kinder ſich fo 
vornehm und fo reich wie möglich verheiraten 
würden, damit ſie von der Abhängigkeit befreit 
würde, in der fie ſich ihrer Muiter gegenüber 
befand. 

Ihr Gatte war ein flotter Lebemann geweſen, 
ber ſeinen großen Veſi ziemlich durchgebracht 
hatte und ſich dann nur mit Hilfe der Schwie- 
germutter halten konnte. Dieſe hatte mehr ge⸗ 
geben, als fie eigenlich vor ſich ſelbſt veraut⸗ 
worten lonnte, wenn fie auch den Sohn noch 
hälte berückſichtigen müſſen. 

Alber ſie betrachtete Aline jetzt als ihr eine 
1 2 I, jo But 0 5 885 ihr zu 
ſelſen, um jo mehr, da fie dieſe Heirat jel . 
wünſcht hatte, ee 

Yvonne holte keinen leichten Stand bei der 
1 Fo 57 war nicht gerade un⸗ 
endlich zu ihr, dos ſtreug und kühl, ue 
eine Spur vonn hosen Na 100 


Die Unterbaltung be⸗ 


fehränfte ſich nur anf das Nötige; unnütze, über⸗ 
flüffige Geſpräche wurden vermieden. Das Mit ⸗ 
tageſſen war die einzige Mahlzeit, die Groß · 
mütter und Enkelin zuſammen einnahmen, und 
das verlief ſaſt ſchweigend außer den üblichen 
Fragen nach dem Unterricht. 

Klar und deutlich antwortete vonne daun 
mit ihrer lieblichen, weichen Stimme, die ſich 
dem Ohr ſo ſehr einſchmeichelte. Sie ſprach ein 
reines, korrektes Dentfch mit einem leiſen, frem 
den Akzeut, wohl hervorgerufen durch den aus. 
ſchließlichen Aufenthalt im Auslande. 

Der gemeinſame Unterricht mit Herta bei 
dem Pfarrer hatte bald aufgehört, da deren 
Kenntniſſe bei weitem nicht an die der Conſiue 
heranreichten, ſehr zum Mißvergnügen der Ba⸗ 
ronin. 

Aline Brücken halle immer eiwas an Pponne 
auszuſetzen. Sie verſtand es in ſehr ſchlauer 
Weiſe bei der Gräfin anzubringen und dieſe 
noch mehr gegen die Enkelin zu beeinfluſſen. 


„Ich finde, Pponne wird ihrer Mutter immer 
ähnlicher. Meinſt du nicht auch, liebe Mama? 
Beobachte dieſe großen, begehrlichen Augen. In 
welch unbeſcheidener Weiſe fie uus anſieht, dich 
beſonders, wenn du ſprichſt. Auch wundere ich 
mich dariiber, daß du ihr erlaubſt, das Haar in 
ſo auffallender Weiſe zu tragen. Nun ja, eitel 
iſt fie ja — fie ſieht jo zigennerhaft, lomödian⸗ 
lenhaft aus. Frau Landrat von Hammerſtein 
sprach auch ſchon darüber. Sie ſagte, das En⸗ 
tellind der fo ſehr verehrten Frau Gräfin mache 
einen — einen — ich merkte ordentlich, wie fie 
nach einem milden Worſe ſuchte — einen etwas 
exoliſchen Eindruck. Man ſehe unverkennbar das 
fremde, nicht ebenbürtige Blut. Sle 
ſehr die dir auferlegte Laſt.“ 

Solche Bemerkungen fruchtelen. Die Gräfin, 
fremden Einflüſterungen ſonſt nicht zugänglich, 
ließ ſich hier beeinfluſſen, fie empfand die Gegen⸗ 
wart des Kindes als eine immer drückendere 
Bürde. 

Noch am gleichen Tage ſagie fie zu Pponne, 
als die ihr gute Nacht wine! d Miß⸗ 
fallen hab' ich ſchon längſt bemerkt, in welch 
auffallender Weiſe du dein Haar ordneſt. Wenn 


bedauerte 


Flower Creek, um die Flammen abzuhalten. In 
Wallace find fünfundfünfzig Perſonen von den 
Löſchmaunſchaften tot: der Schaden beträgt bisher 
dort drei Millionen Dollar. 

New⸗ork, 23. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Immer 
neue Hiobsnachrichten treffen aus Miſſeula über 
die Opfer der Waldbrände von Montana ein. 
Die Zahl der ums Leben Gekommenen wird jet 
bereits auf 93 angegeben. Ueber 400 Perſonen, 


unter ihnen viele Forſtbeamte, die den Kampf 
gegen das wütende Elewent verſuchten, werden 


vermißt. Nach den bisherigen Schätzungen beträgt 
der Schaden ungefähr 12 Millionen Mark. Ein 
75 Meilen langer Waldſtrich ſteht in Flammen 
oder iſt zum Teil ſchon niedergebrannt. Eine 
Fläche, die einem Fünftel des Königreichs Eng⸗ 
land einſchließlich Wales gleichkommt, iſt dem 
verheerenden Element zum Opfer gefallen. 2000 
Männer und Frauen bekämpfen ſeit Tagen die Flam ; 
men; doch ſcheinen alle ihre Anſtrengungen vergebens, 
ſodaß mau ſehnlichſt Regen herbeifleht, der allein 
dem Brand Einhalt tun und die bedrohten Ort⸗ 
ſchaſten vor dem Untergang retten kann. Viele 
Farmen, deren Bewohner bis zum letzten Augen⸗ 
blick ausharrlen, find von den Flammen voll⸗ 
ſtändig einſchloſſen. Man hält die Bewohner für 
verloren. Ueber 20 Ortſchaften und größere 
Siedelungen find dem Erdboben gleichgemacht. 
In Mifjeonfa, der größten, etwa 5000 Einwohner 
zählenden Stadt Weſt⸗Montanas, treffen täglich 
Züge von Flüchtlingen ein, die mit einem Teil 
ihrer Habe geflohen ſind und jetzt eine neue 
Heimat ſuchen. Der mehrtägige Aufenthalt in 
der Nähe der brennenden Wälder in einer 
rauchenden Atmofphäre hat viele fo geſchwächt, 
daß fie bei ihrer Ankunft hilflos zuſammenbrechen. 
In der Aſche der niedergebrannten Wälder findet 
man zahlreiche Skelette, die von den Opfern der 
furchtbaren Kataſtrophe zeugen. Viele haben ent« 
ſetzliche Brandwunden erlitten. Sie belegen Ge⸗ 
ſicht und Hände mit Lehm und feuchter Erde, um 
ein wenig Kühlung von ihren entſetzlichen 
Schmerzen zu haben. 

Waſhington, 23. Auguſt. (Preß⸗Telegraph.) 
Die Berichte der Oberforſtbeamten aus Oregon 
beſagen, daß ein großer Teil der gewaltigen 
Brände auf Brandſtiftung zurückzuführen ſei. 

Im Kriegsdepartement trifft man Maß⸗ 
nahmen, um weitere Truppen zur Eindämmung 
der Waldbrände in die bedrohten Staaten zu 
entſenden. 


Rooſevelts politiſche Tournee. 


New⸗Mork, 23. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Mor⸗ 
gen trill Rooſevelt feine angekündigſe Agitakions⸗ 
reife au, die ihm von Oyſter Bay bis zum 11. 
September durch 14 Staaten der Union führen 
wird. 14 große politiſche Reden gedenkt de 


if, mag Chriſtiane 


es zum Eiuflechten zu kurz 
es abſchneiden.“ 


Mit einem leiſen Schrei faßte Mvonne 
ſchützend an ihr Haar. Abſchnetden, worüber 


der Papa ſich täglich gefrent? Nein, nein. Mit 
beinahe entſetzten Augen ſtarrte ſie nach der 
alten, harten Fran, die ſo Grauſames über ſie 
verhängen wollte. 

„Sieh, ſieh, fo eitel find wir ſchon? Da ift 
es hohe Zeit, das Uebel im Keime zu erſticken.“ 

Glühendrot wurde Yvonne. Tränenerfüllten 
Auges ſagte ſie: „Nein, nein! Aber es war 
Papas größte Freude, mein Haar — oh, wenn 
er das wüßte!“ 

Zum Glück war Chriſtiane zu dieſer barba⸗ 
riſchen Handlung nicht ſo ſchnell bereit. „'s wär' 
jammerſchade um die ſchönen Locken, die ſchnei⸗ 
den wir nicht ab. Aber ins Geſicht brauchen ſie 
dir nicht fo zu hängen; die können wir mit 
einem Kamm zurllckhalten.“ 

Und ſie zwang das wundervolle, dicke Haar 
durch einen Kamm ſtraff von der Stirn zurück, 
ſo daß dadurch das liebliche Kin dergeſſcht einen 
ganz veränderten, proſaiſchen Ausdruck erhielt. 

Es gefiel Chriſtiaue ſelbſt nicht, wie die 
Gräfin wohl merkte, doch fie gebol: „Künftig 
trügſt du dein Haar fo. Es macht wenigſteus 
einen ordentlichen Eindruck; ich möchte dich nicht 
wieder anders ſehen!“ 


* * 
* 

Ju diefer Nacht fand Yvonne keinen Schlaf. 
Bitter empfand fie das Unrecht, das man ihr 
tat; ein Kelm zur Rebellion wurde dadurch in 
ihr gelegt. Sie wußte, daß fie ihre Pflicht und 
Schuldigkeit erfüllte. Warum quälte und tyran⸗ 
nifterte man fie und ſchalt fie aus, während man 
der unartigen Herla alles durchgehen ließ? Und 
das alles nur, weil der Papa die Mama gehei⸗ 
ratet hatte — aber dafür konnte fie doch nichts. 
Das arme Kind trug ſich mit ſchweren Gedanken, 
und niemand war da, der ſich ihrer liebend 


annahm. 

Doch — Kroßmauns! Wenn ihr das Herz 
zu voll war und ſie es einrichten konnte, lief 
Yvonne zu ihnen. Und in dem ſonnigen, freund⸗ 
lichen Hauſe verlebte ſie die einzigen frohen 
Stunden ihrer Tage. Sie wurde von deu auten 


Leuten verwöhnt und verhätſchelt, fie wußten 
nicht, was ſie ihr Gutes antun konnten. Und 
dort weinte ſie ſich auch von Herzen aus, ſchrie 
ihre Sehnſucht und den Schmerz um den ver⸗ 
lorenen Vater förmlich heraus, ſo daß es den 
Alten weh und traurig zumute wurde. 

Und fie ließen Yvonne gewähren, wohl wife 
ſend, welche Wohltat fie ihr dadurch erwieſen. 
Im Schloſſe mußte ſie ſich ja ſo beherrſchen. 
Wieviel Nächte halte fie ſchon durchweint und 
durchſammert. Ihr rundes Geſichtchen war ganz 
ſchmal und blaß geworden, und die ſchönen Au⸗ 
gen hatten jetzt einen ſeltſam ſcheuen, verſchüch⸗ 
terten Ausdruck, ernſt über ihre Jahre. Das 
ſchwarze Kleid erhöhte noch das Rührende ihrer 


Erſcheinung. 

„Mein Gott, Mponnchen, wie ſiehſt du 
denn heute aus? Was hat man denn mit dir 
gemacht?“ 

Frau Kroßmann ſchlug faſt erſchrocken die 
Hände über dem Kopf zuſammen, als fie des 
Kindes in der ſo entſtellenden Friſur anſichtig 


wurde. 

„Großmama wollte ſogar, daß mir Chriſtiaus 
das Haar abſchneiden ſollte, weil ich darin fo 
auffallend ausſehe. Chriſtiane tat es aber nicht,“ 
ſchluchzte Nonne. 

„Und da hat ſie recht gehandelt! Nein, dich 
ſo zu entſtellen! Weißt du, wenn du hier biſt, 
nehmen wir den abſcheulichen Kamm einfach aus 
dem Haar. So, ſiehſt du — und dann biſt du 
wieder meine füße, kleine Pponne.“ Und fie herzte 
und drückte das Kind, das ſich zutraulich in ihre 
Arme ſchmiegle. 

Von draußen wurde laut ans Fenſter ges 
klopft, und ein lachendes Kindergeſicht preßte ſich 
au die Scheiben. Frau Kroßmann lugte durch 
die blühenden Geranien- und Fuchſienſtöcke. „Es 
iſt Baroneſſe Herta!“ flüſterte fie und ſchob Yoonne 
ſchnell den Kamm wieder ins Haar. 

Daun wurde aber auch ſchon rückſichtslos die 
Tür aufgeriſſen, und Herta ſtürmte herein, die es 
gar nichl der Mühe wert hielt, Frau Kroßann 
zu begrüßen. 


Fortſetzung folgt.) 


Mutwoch, den (11.) 24, Auguſt 1910. 


frühere Präſident der Union zu halten. Und er 
wagt ſich direkt in die Höhle des Löwen, indem 
er zuerſt in Utieah unter den Anhängern feines 
Gegners, Vizeprüſidenten Sherman, redek. Frei⸗ 
lich hat er ſich eine Zeit hierzu auserwählt, zu 
der Sherman gerade in Waſhington weilt. 

Seinen einſtigen Freund Taft wird Rooſe⸗ 
velt nicht mit Glacehandſchuhen angreifen. Er 
wird schonungslos aus der Angelegenheit Ballin⸗ 
ger⸗Pinchot für ſich Kapital ſchlagen und die 
Schäden und Nachteile der beſſehenden Regierung 
rückſichtslos aufgecken. Präſident Taft bereitet 
unterdeſſen mit Sorgfalt feine Bolſchaft au den 
Kongreß, ſowie die große mit Spannung erwar⸗ 
tele Rede vor, in der er am 5. Sepiember in 
St. Pauls zu halten gedenkt. 


Eigenmächtigkeit 
der kubaniſchen Regierung. 


New, ork, 23. Auguſt. (Preß - Tel.) Aus 
Havanna wird von einem Uebergriff der kuba⸗ 
nifchen Regierung gegen ach! Amerikaner berichtet. 
Diefe waren vor einigen Tagen auf der Meinen 
Fichten⸗Juſel wegen Mord und Brandſtiſtung 
verhaftet worden. Der amerikaniſche Geſchöfls⸗ 
träger verbürgte ſich, als er die Namen der Vers 
hafteten erfuhr, file deren Schuldloſigleſt und 
forberte die unverzügliche Freilaſſung. Der ame 
eifanifche Geſaudte John Fackſon bot auf Ver⸗ 
anlaſſung des Staatsdepartements in Waſhington 
der kübaniſchen Behörde eine größere Kanlions⸗ 
ſumme an und begab ſich ſelbſt auf die Juſel zur 
Klarlegung des Falles. Hier fand er, daß ſeine 
Landsleute vollkommen unſchuldig inhaftiert ſind 
und daß ein grober Mißgriff der kubaniſchen 
Behörde vorliegt. Auf ſeine energiſchen Vor⸗ 
ſtellungen hin wurde ihm die unverzügliche Frei⸗ 
laſſung der acht Gefangenen zugeſagt. 


Der Schütze der VI. 
Auenne. 


New⸗Dork, 23. Auguſt. (Preſi - Tel) Ein 
gefährlicher Schſitze treibt in der VI. Avenne in 
der Nähe des Central Parkes ſeit Tagen fein 
Unweſen. Eine Frau und vier Männer ſind 
von ihm bereits ſchwer verwundet worden. Ein 
Knall iſt bei den Schüſſen nicht zu hören. Nur 
ſopiel ſteht feſt, daß der Täter ein geſibter Flin⸗ 
lenſchütze fein muß. Am Sonnabend morgen er⸗ 
hielt Mr. Crowtey den erſten Schuß und zwar 
hr den Fuß. Am Sonntag nachmittag wurde 
Fred Pentree beim Paſſieren der Straße in die 
rechte Hand geſchoſſen. Zwei italieniſche Arbeiter 
erhielten am Abend Schüffe in das Knie und in 
den Fuß. Inzwiſchen hat ſich eine Dame ge: 
meldet, der gleich zwei Kugeln in den Hut pfiffen, 
wovon ſie einer leicht au der Schulter verletzte. 
Die Polizei läßt die Villen der Avenue genau 
beobachten. Bisher fehlen alle Anhaltspunkte 
über den ſonderbaren Schützen. Es kommen etwa 
10 Häuſer in Frage, aus deuen ein geübter Flinten⸗ 
la auf einige Entferuung Perſonen verletzen 
ann. 


Bürgermeiſter Gaynor 
wiederhergeſtellt. 


Neiw⸗Mork, 23. August. (Preß⸗Tel.) 

Bürgermeiſter Gayuor iſt bereits ſoweit 
wieder hergeſtellt, daß er geſtern für kurze Zeit 
das Bett verlaſſen und ſich im Zimmer ergehen 
konnte. An den politiſchen Tagesereigniſſen nimmt 
er lebhaften Anteil. Er hofft, in wenigen Tagen 
das St. Marien⸗Hoſpital verlaſſen und ſich in 
einem Kurort von den Folgen des Atlentales er⸗ 
holen zu können. 


Der Steg der Aufſtändigen 


in Nicaragua. 


Waſhington, 23. Anguſt. (Preß⸗Tel.) 

Im Staatsdepartement eingetroffene Mel⸗ 
dungen beſtätigen die Nachricht vom Sieg Ge⸗ 
neral Eſtradas in Niearagna. Die Armee des 
Präſidenten Madriz iſt vollſtändig demoraliſiert; 
fie geht ihrer Auflöſung entgegen. In der Haupi⸗ 
ſtadt Managua durchziehen ſingende Menſchen 
die Straßen, bedrohen mit den Rufen: „Tod 


allen Yantees" die Ausländer und belagern die 


amerikaniſche 
Die beiden 


Geſandtſchaft und die Konſulale. 


Krynica. 


Eigenbericht der „Neuen Lodzer Zeitung“.) 
Krynica, 21. Auguſt. 

Fünf Stunden per Eiſenbahn über Tarııöiv 
und Muszyna liegt der in Lodz wenig bekannte 
Badeort Krynica, den ich als eine Perle von Ga⸗ 
lizien bezeichnen muß. Es iſt wahrlich notwen⸗ 
dig, daß man auch in Lodz dleſem fo leicht zu 
erreichenden, herrlich gelegenen Badeort ſeine 
Aufmerkſamkeit zuwendet, denn die Heil⸗Reſultale, 
die ſich hier erzielen laſſen, find ungewöhnlich 
glänzende. Krynica iſt im weſtlichen Karpathen⸗ 
Gebirge, 589 Meter über der Meeresoberfläche in der 
Nähe der ungariſchen Grenze gelegen. Ein herr⸗ 
liches Tal, umrahmt von prächtigen Nadelwal⸗ 
dungen auf Anhöhen und gigantiſch hohen Ber⸗ 
gen liegt vor uns, wenn man die erſten Käufer 
von Krynica paſſiert hat. Ganz beſonders um⸗ 
rahmt iſt das 150 Meter breite Thal von der 
Norb⸗Weſt. Seite, fo daß es vor den lalten 
Nordoſtwirden geſchützt iſt. Es herrſcht hier 
während der ganzen Sommerzeit und bis ſpät 
n den Herbſt hinein ein mildes fubalpiues 


norbamerifanifchen Kreuzer „Vicks 


| 


meint fei, beantwortet der Sachverſtändige dahin, 


| abgereift und die Blachmann angekommen. 
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burg“ und „Horktown“ liegen vor Corinto und 

ſind zum Schutz des Eigentums der Amerikaner 

und Europäer bereit. Die Stadt Granada am 

See von Nicaragua iſt von den Aufſtändigen 

erobert worden. Auch Managua befindet fich | 
vollſtändig in ihren Händen. 


Chronik u. Laknles. 


»Anch eine Art Mädcheuhandel. (Schluß.) 
Der Vorſitzende verlieſt zunächſt einen Straf- 
antrag des Vaters Blachmann in Lodz, ſowie ein 
Erſuchen der Staatsanwaltfchaft Fraulfurt an die 
Behörde in Lodz. um Anskunſt fiber die Blach⸗ 
mann. Die Auskunft fliegt mit dem Bemerken, 
daß die Familie Blachmann und Reſchewski in 
Lodz uubekannt ſeien. 

Auf Antrag der Verteidigung wird die Zeugin 
Blachmaun befragt, ob es richtig fei, daß fie der 
Chapka in Warſchan geäußert habe, fie ſej 
ſchwanger. Die Frage verneinte fie — Verleid.⸗ 
Iſt die Zeugin gezwungen worden, in Gießen mit | 
dem Metzger Lippmann zu verkehren? — Zeugin 
Blachmaun: Ich wurde von Reſchewski dazu ge⸗ 
zwungen. 

Erſter Sachverſtändiger. Oberrabbiner Ury, 
äußert ſich über die in der Wohnung Domanowiez 
vorgenommene Trauung. Die Trauung jet eine 
rechisgültige. Der Hauplakt ſei die Uebergabe des 
Ninges an die Bran in Gegenwart von Zeugen. 
Die Uebergabe eines Schrififtiices ſei nicht nötig. 
Das Zerbrechen eines Glaſes Wein habe leine 
beſondere Bedeutung, das ſei nur ein Ausdruck 
der Freude. Es ſei nicht nötia, daß dieſes Schriſt⸗ 
ſtück (Chupe) von einem Rabbiner geſchrieben jet. 
Uunterſchreiben milſſe derſenige, der die Trauung 
vollzogen habe, und der Bränligam. 

. Ausländiſche Juden würden ſich gewöhnlich 
mit einer ſolchen religiöſen Trauung begnügen. 
Die Frage des Staatsanwalts, ob die Ehe auch 
daun als rechtsgültig anzuſehen ſei, wenn die 
Ehe ſeilens des Bräuligams nicht ernſtlich ge⸗ 


daß die Abſicht natürlich von beiden Seiten aus 
ernſt gemeint fein müſſe. Eine Altersgrenze gäbe 
es nicht. Zweiter Sachverſtändiger, Rabbiner 
Buttenwieſer, ſchließt ſich diefen Ausführungen au. 

Es wird in dem Zeugenverhör fortgefahrent. 
Rauer, Jakob, Schneider, traf den Schwager des 
Reſchewski in Frankfurt a. M. Er ging mit 
ihm in eine Wirtſchaſt. Später hat er die 
Blachmann am Tiſch geſehen. Er fung den 
Schwager des Reſchewski, was das für ein 
Mädchen ſei, dieſer antwortete, es ſei die Fran 
ſeines Schwagers, er wolle ſie nicht mehr, ſie 
habe ihm viel Geld gekoſtet. Sein Schwager 
wollte ſie los ſein, für 50 Mark könne er ſie 
haben. Später ſei Reſchewski hinzugelommen 
und habe ihm die Blachmann ebenfalls für 50 
Mark angebeten. Das ſei ihm zu viel geweſen. 
Er habe der Blachmann abends 2 Mark gegeben, 
damit dieſelbe ſich eiwas zu eſſen laufen 
lönne. 

Auguſt Kieffer aus Wiesbaden Tanne alle 
vier Angeklagten, Am 24. März 1910 kam Do- | 
manowiez und die Chapla von einer Reiſe zurück | 
und erzählten, daß Reſchewski wieder friſch ver⸗ 
heſratet ſei. Am anderen Tage kam Reſchewski 
mit der Chaindel. Zeuge fragte die Chaindel, 
was fie hier mache, worauf fie antwortete, fie 
ſolle auf den Strich gehen, das ſei fie nicht ge | 
wöhnt, das tue fie nicht. 

Zeuge Georg Kieſſer, Gaſtwirt in Wiesbaden, 
bei dem die Angeklagten wohnten, bekundete, daß 
der Vater Reſchewskis ihm eines Tages erklärt 
habe, ſein Sohn habe ſich wieder mit einem 
ſchönen Weib verheiratet. Die Eheleute Re⸗ 
ſchewsli hätten bald nach ihrer Ankunft gezankt. 
Reſchewski habe ihm ſeine Frau angeboten, als 
er gelegentlich geäußert habe, daß er eine ſchöne 
Frau habe. 

Zeugin Auna Kieffer, Ehefrau des vorigen 
Zeugen, bekundet, daß die Blachmaun ſich bei 
ihr beklagt habe, daß ihr Mann ſie zur Unzucht 
anhalte. Einmal hat fie ihr erzählt, daß ihr 
Mann ſie für 2 Mark au einen Schuhmacher 
verkauft habe. 

Zeuge Seitemann, bei dem Reſchewski mit 
der Lodzki in der Leimengaſſe wohnte, bekundet, 
er ſei Zeuge einer Unterhallung geweſen, wobei 
Roſchewski zu der Lodzli ſagte: „Wenn Du nicht 
mit nach Buenos Aires willſt, muß ich mir eine 
andere ſuchen.“ Einige Tage fpäter fet die Lodzli 


Zeuge Chetlok hat Reſche wsli erzählt, er ſei 
mit der Lodzli auf drei Jahre ver heiratet. Sein 
Bruder habe in Buenos Aires ein Bordell, er 
hätte mehrere Damen, er lönne es ſich leiſten, 


Klima. Seit Wochen lacht hier über dem Thal 
ununterbrochen herrlicher Sonnenſchein. Die 
Luſt iſt außerordentlich ozonreich, von Staub 
und ſchädlichen Beimiſchungen frei, mäßig feucht 
und wunderſam erſriſchend. Hinter den modern, 
ſchön und geſchmackvoll eingerichteten Kuchänfern, 
den Badeanſtalten zieht ſich ein großer Kurpark 
hin und die waldreiche Umgebung bietet ſchöne 
Gelegenheit zu lohnenden, erquickenden Aus⸗ 
flügen. Die Kuranſtalt ſelbſt iſt elektriſch bes 
leuchtet und beſitzt eine Hochquellenwaſſerleifung. 
Auch die Mehrzahl der privaten Villen, die von 
den Kurgäſten bewohnt werden, iſt elektrisch ber 
leuchtet. Krynica beſitzt gegen 20 kohlenſäure⸗ 
haltige alkaliſche Eiſenſäuerlinge, die ſich von den 
mildeſten bis zu den ſtär lſten abſtufen. Von den 
vorhandenen Quellen dienen gegenwärtig vier zur 
Trinkkur u. zw.: die Haupk⸗, Slotwinka⸗, Jo⸗ 
hannes und Karls, Quelle. Dieſe Quellen über⸗ 
treffen in ihren Beſtandteilen bei Weitem die 
ähnlichen Quellen in Elſter, Franzensbad, En⸗ 
dova u. ſ. w. Die Mineralwäſſer von Kryniea 
find deshalb ganz beſonders anzuempfehlen: bei 
Blutarmut, Knochenkrümmung (Nhach ſowie 
Drilſenkrankheit (Strofuloſis) bei Kindern, bei 
chroniſchen Katarrhen der Verdauungsorgane, bei 
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| Ihr Umgang mit Männern in Gießen und Fraul⸗ 


Nerveuſchwäche und Neuraſthenie, gegen Bleich⸗ 


für 10 Aollar zu Mittag zu eſſen. Im Sommer 
wollten ſie alle nach Buenos Aires fahren. Die 
Lodzki ſei abgereiſt. da ſie nicht mehr arbeiten 


könnte. Die Reſchewski hätten ſich in dem 
Haufe ſibel betragen. Zwei Tage nach Ankunft 
der Blachmann habe dieſelbe in dem Zimmer 


des Reſchewski geſchlafen. Der alte Reſchewski 
habe ihr in das Zimmer hineſngelenchtet und 
geſagt: „Schlaft wohl! meine Kinder!“ An⸗ 
gellagter Neſchewski (Bater) hekundet, dieſer Vor⸗ 
fall habe ſich erſt nach der Hochzeſt abgeſpielt. 
Zeugin Blachmaun, vorgernſen, beſtreite, bereits 
in der zweiten Nacht nach ihrer Ankunft mit 
Reſchewski zuſammen geichlafen zu haben. 

Zeuge Lewitta bekundet, er habe einmal die 
Frau Chapka gefchen, die einen koloſſalen Auf⸗ 
wand machte. Ein Bekannter habe erzählt, fie | 
handle mit Mädchen. Später habe er die 
Chapka mit zwei Mädchen auf der Straße ge⸗ 


| 


ſehen. Ein Befannter haße ihm geſagt, die 
Mädchen kommen nach Bneuos Aires in ein 
Freudenhaus. 


Zeuge Jakob Mangel wohnte ebenfalls Leimen⸗ 
aafie 16. Er hat von dem allen Reſcheweki ge⸗ 


hört, daß er einen reichen Sohn in Bnenos 
Aires habe, der Juwelen händler ſej. Er müſſe 


für dieſen eine Frau ſuchen: fände er in Straße 
burg feine, ſo miſſſe feine Tochter in Lodz eine 
füchen. Später habe der alte Neſchewsli feine: | 
18 Jahre alte Tochter aufgefordert, mit ihm nach 
Buenos Aires zu fahren. 

Es wird die Ausſage des Zeugen Süß, Agent in 
Frankfurt verleſen. Er hat die Blachmaun 14 Tage 
lang beobachtet, wie ſie mit Moritz Reſchewski und 
deſſen Mutter zuſammenlebte. Er habe den Ein⸗ 
druck gehabt, daß die Blachmann vollſtändig in 
die Gewalt der beiden anderen fer, Morig Mer 


ſchewski habe einmal geäußerf, es ſei keine 
Schande, wenn die Blachmaun ſich einmal mit 


einem alten reichen Juden abgebe. Albert Lipp⸗ 
mann, Metzger in Gießen, deſſen Ausſage ver⸗ 
leſen wird, begegnete der Blachmann auf der 
Straße; fie habe ihn fo herausfordernd ange⸗ 
ſehen, daß er fie angesprochen und auf ſein 
Zimmer mitgenommen habe. Er habe den Ein. 
druck, daß fie unbeeinflußt von Dritten ſich mit 
Männern abgebe. 

Die Zeuain Verlha Pappenheim äußert ſich 
zur Frage der vorgenommenen Trauung noch 
dahin, daß auch in Rußland die vorliegende 
Trauung nicht als rechtsgültig im Sinne des 
Geſetzes zu erachten ſei, da fie nicht von einem 
Kronkabbiner geſchloſſen ſej. Allerdings ſei es 
beim Volk üblich, derartige ſtille Trauungen ab⸗ 
zuſchließen, einesteils um den Scherereien aus 
dem Wege zu gehen, anbernteils, um ſich die 
Möglichkeit eines bequemen Rüccklritts ſicher zu 
halten. 

Nach einer Pauſe ergreift Staatsanwalt Buſſel⸗ 
meier das Wort: Angeklagter Morig Reſchewski 
habe einen bei der Zeugin Blachmann vorhandenen 
Irrtum benutzt, fie zu beſtimmen, den Beiſchlaf 
für einen ehelichen zu halten. Daß die Trauung 
eine nicht eruſtlich gemeinte geweſen fer, könne 
nach dem Gutachten der ſachverſtändigen Rabbiner 
nicht aufrecht erhalten werden. Die Blachmann 
war nach der Trauung in dem Irrtum befangen, 
fie ſei nunmehr die rechtsgültige Frau des Re⸗ 
ſchewski. Davon könne jedoch keine Rede ſein. 
Bei Morſtz Reſchewski ſei der Tatbeſtand des 


in erſter Linie das Zeugnis der Blachmann fein; 
Nachteiliges über fie ſei nicht bekannt geworden. 


ſurt nach der Trauung könne ihre Glaubwürdig⸗ 
keit nicht erfchüttern, da fie dazu durch die Drohungen 
des Moritz Reſchewaki angehalten worden ſei. 
Reſchewski Vater, der feit Jahren in Deulſchland 
lebe, könne nicht unbekannt geweſen ſein, daß die 
ſtille Trauung in Deutſchland rechtliche Wirkungen 
nicht habe; er habe ſich eines Verbrechens nach 
181 Abſ. 1 StGB. ſchuldig gemacht. Die 
Chapka habe ſich zweifellos der Beihilfe ſchuldig 
gemacht. Sie ſei nach Rußland gefahren und 
habe die Blachmann unter falſchen Vorſpiegelungen 
nach Straßburg gebracht. Danach müſſe eine 
Verabredung mit ihren Angehörigen vorhergegan⸗ 
gen fein. Gegen Schneeberg ſei ein voller Be⸗ 
weis in der Hauplverhandlung nicht erbracht; er 
beantrage gegen dieſen eine Zuchthausſtraſe von 
zwei Jahren und Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte. Gegen Reſchewski Vater ein Jahr 
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte, gegen die Chapfa zwei Monate Gefängnis. 
Moriz Reſchewski bricht bei dem Autrag in 
jämmerliches Geſchluchz aus und bearbeitet feinen 


Kopf mit Fäuften, jo daß ihm der Vorfigenbe 
Einhalt gebieten muß. Referendar Lapp . 
Verteidiger des Moritz un l Reſchewske 


beantragte die Freiſprechung. Auch Rechtsanwalt 
De. Jägle beantragte die Freiſprechung feiner 
Klienten, des Schneeberg und der Chapka. Nach 
halbſtündiger Beratung ergeht folgendes Urteil: 
Rafael Reſchewski, Bernhard Schueeberg und 
Anguſte Chopka werden ſreigeſprochen. Moritz 
Reſchewski wegen eines Verbrechens nach § 179 
zu einer Zuchthausſtrafe von einem Jahr verur⸗ 
teilt. Auf die Straſe wird die erlittene Unter 
ſuchungshaft angerechnet, 

* Uubeſtellbare Telegramme: Karſch 
aus Opatô wer, Liwſchütz, Petrikauerſtraße, aus 
Balaſowo, Lebeuſohn aus Kremeutſchug. Joſef 
Liaſot aus Zelwa, Heury Goldmann aus Breslau, 
Dobkin aus Charkow, Schapero, Cegielniaua aus 


Iſchelskaſan Zawod, Paſſage Meyer aus Peters 


burg, Hol wann aus Bogopol, Rubinſtein aus 
Berlin, Michalowiez aus Warſchau. 


Neues aus aller Welt. 


— Uufall des Nommanbantei 
Der Kommendaut von Metz, Generalleutnant von Mutte 
kamer, erlih Heute bed einem Wagenunfall einen Bruch 
den linken Oterarmes und Verletzungen an beiden 
Scählmpeinen. Der Unfall war dadurch entſtanden, daß 
das Pferd ſcheute und der Wagen, in dem der Komman⸗ 
dank ſich befund, unürzte. 

— Mord ans Rache. An Sonnabend wurde bie 
Leicht eine 15 brigen Arbeiters namens Mache aus 
Makoſchau im güufdowalde bei Habrze an einem Da ume 
Hangend aufgefunden. Der junge Mann war von feiner 
Mutter nach Zabrze geſchich, um Fleiſch zu holen, war 
aber nicht zurüdgelehrt. Sein Fahrrad ſtand an einen 
Daum nefehnt dicht neben der Leiche. Auf das Rad geſegt 
war das Fleſch. das er geholt hatte, forte Kragen und 
Chemiſett. Seine Barſchaft fand man noch bei ihn vor. 
Die Behörden ſtellten ſeſt, daß Mord vorliege, 
und verhafteten als der Tal verbächtin einen aus⸗ 
ländischen Arbelter, der zurzeſt in Bleſſchowitz tätig iſt. 
Dieſer hatte mit dem Made in Makoſchau zu ſammenge⸗ 
arbeitet und war auf deſſen Beſchwerde wegen ſeines un⸗ 
verkräglichen Verhaltens enflaſſen morden. Er batte zu 
ei geäußert, wenn er Macha treife, wärde er ihn kal 
machen. 


von Metz. 


— Ein Antohusunfall im Mieſen gebirge. 
Der Automobflomnibus, der auf der Strecke Bridend erg 
Warmbdrunn verfehrt, ſtürzte infolge Aug weſchens vor 
einen ſchen gewordenen Gefährt in den Straßengraden. 
Unter den 17 Paſagleren des Omnibus wurde nur 
der Fahrifdefiper Tischler aus Leipzig ſchwer verlegt. 

— Unwetter in der Schweiz. Schwere Gemitter 
und Hagelwetter werden aus dem Berner Oberland und 
dem Kanlon Freiburg gemeldet. Mei Gſtaad im Ober⸗ 
land trat der Laubach über jehte Ufer und riß mehrere 
Gebäude in die Fluten. Bel Lenk überflutete der Wall⸗ 
bach die gauſe Umgebung und riß zahlreiche Brücken weg. 
In den Gemeindewaldungen von Plaſſelb trat eine große 
Erdbewegung ein. Bis jetzt ſind über 3000 Stämme 
beſchädigt oder gebrochen. Der Schaden überſteigt 
100,000 Francs. 

— Die Verletzungen des Aviatikers de 
Maitre. Der in Cambrat abaeftitrate Aylatiler de 
Maftre Hat das Bewußlſein wiederlangt. Er hat bei 
ſeinem ſchweren Sturz nicht — wie zuerſt angenommen — 
einen Schädelbruch erlitten. Dagegen hat ze ſchwere 
innere Berlehungen, einen Bruch des rechten Handhelenks 
und Verletzungen am Auge davongetragen. 

Alle 


— Ermordung eines Splons. 
Pariſer Blätter beſchäfligten ſich mit der Eute 
deckung einer Leiche in Calillon, in der Nähe 
von Paris. Die Leiche wurde als dieſeuige 
eines gewiſſen Mollin erkannt, der vor einem 
Jahre aus dem Elſaß nach Paris zugezogen iſt, 
wo er in einer Faßfabrik beſchäfligt war. Er 
verdiente täglich 10 Francs, machte aber häufig 
größere Ausgaben, die er damit erklärte, daß er 
reiche Verwandte beſitze, die ihn unterſtützen. Bei 
der Leiche fand man Schriftſtſcke, die - teils in 
deutſcher, teils in franzöſiſcher Sprache abgefaßt 
und militäriſcher Nalur waren. Man glaubt, 
daß Mollin ein Spion war, der im Verlaufe 
von Differenzen mit einem Miiſchuldigen von 
dieſem getötet worden iſt. Die Polizei forfcht 
mit großem Eifer nach dieſem Miiſchuldigen. 


Bädernachrichten. 


Bad⸗Elſter, das bekaunte Kgl. Sächf. Moor- und 
Mineralbad, verzeichnete am 15. Auguſt eine Beſuchs⸗ 
ziffer von 19,000. Eine ſo glänzende Saiſon wie hener 
bat das Bad trotz des ſchlechten Wetters im Juli noch 
mie gehabt. Wer ſich durch die feuchte Gommerwitterung 
bat abbalten laſſen, nach Bad⸗Elſter zu gehen, ſcheue ſich 
nicht, dies jetzt in Spätſommer nachzuholen. Nach den 
bisberigen Erfahrungen ſind gerade der hieſigen Gegend 
melſt audauernd warme und ſonnige Spätſommer⸗ und 
Herbſttage beſchleden. In der Nachlalſon, in der auch 
die Wohnungen billiger wie ſonſt find, wird nur die halbe 
Kurtaxe (vom 1. September ab) erhoben. Der Einladung 
bewährter einheimiſcher Tourſſten zu gemein ſamen Aus⸗ 
flünen in die herrliche Geblrgslandſchaft der näheren und 
weiteren Uingebung haben auch in dleſem Jahr ein großer 
Teil der Kürgäſte Folge geleiſtet. Die Nadelwaldungen 
erſtrecken ſich meilenweit über Täler und Höhen nach 
allen Richtungen, ein Vorzug, den kaum ein anderes Bad 
iv dem Maße auſzuwelſen hat. 


ſucht und Lenkamie, bei chroniſchen Blaſenkatarrhen 
u. . w. Ferner werden die Mineralquellen in Krynica 
von den Aerzen bei verſchiedenen Herzkrankheiten 
verorduet, weil das Waſſer der Slotwina⸗Quelle 
vorzüglich als diätiſches Mitlel in allen Stadien 
der Blutarmut und Schwäche wirkt. Bietet 
Krhnica einerſeits ſchon infolge feines überaus 
großen Quelleureichtums an und für ſich eine 
ſichere Garantie für den Heilerſolg, ſo bietet der 
liberaus große Naturreichtum an Wald, Berg und 
herrlicher Luft andererſeits Jedermann einen 
löſtlichen, unvergleichlich ſchönen Aufenthaltsort, 
in welchem man Erfriſchung und Erholung fin⸗ 
det. Am 25. Anguſt beginnt die letzte Saifon, 
die bis zum 10. Oltober dauert. Deu Kurgäſten 
werden die Mineralwäſſer in einer ſchönen, 
gedeckten, modern eingerichteten Wandelhalle zum 
Trinken von ſchmucken jungen 
reicht. Die Mineralwaſſerbäder werden in einem 
mit allem Komfort der Neuzeit eingerichteten 
Mineralbadehauſe, welches aus 84 Badekabinen 
mit 93 Badewannen beſtebt, verabfolgt. Auch 
werden hier Bäder mit Fichtennadelexlrakt und 


Mädchen verab⸗ 


Sole abgegeben. Das Mineralwaſſer wird nach 
der Schwarz ſchen Methode in den Badewannen 
mit Dampf gewärmt. Ferner beſitzt Krynica ein 
Moorbadebaus mit 27 Kabinen. Das Kryniea'er 


Mineralmoor ſteht in Bezug auf Ausdehnung. 
ſeiner Lager, die von zahlreichen Mineralquellen 


durchſtrömt werden, unter allen zu Heilzwecken 
benutzten Mineralmooren unerreicht da. Das 


Königreich Polen Liefert ein großes Kontingent 
der Kurgäſte, die im Jahre 1909 die Zahl von 11,000 
erreichte. Darunter iſt Lodz nur ſchwach vertreten. 
Gegenwärtig weilen aus Lodz u. a. der frühere 
Lodzer Dumadeputierte Herr Rechtsanwalt Bas 
bickt und Frau und Frau Leinweber in Krynica. 
Während der Hauptſaiſon gaſtiert das Lemberger 
Theater unter der Direktion des Herrn Heller 
hier, der ein ausgezeichnetes Enſemble hat, in 
dem wir zahlreiche Lodzer Bekannla wiederſehen, 
u. a. auch Herr Schobert und Frl. A. Rotter, 
die vor 10 Jahren dem Wokowskiſchen Euſemble 
angehörten, Herr Roman Zelazowski, der von 
ſeinen Gaſtſpielen in Lodz wohl noch allen 
Lodzern im Gedächtnis iſt. Mit einem Work, 
Krynjca bietet feinen Gäſten recht viel. Die 
Oberleitung des Badeorles ruht in den 
währten Händen des Herrn Stanislaw Du 
Brzezinski, eines liebenswürdigen Herrn, der durch 
zielbewußte Leitung viel zu dem ferneren Empore 
blühen des herrlichen Badeortes beiträ 

Alexander Miller. 


win, Dei (I. J 24. Aut Lok. 


Ersten Ranges. Breslau II. Gartenstr. 66-70. 


Hotel Vier Jahreszeiten 


3 Minuten vom Hauptbahnhofe. Mit allem Komfort ausgestattet, 
120 Zimmer von 2.50 Mark an. 

HEINRICH STEGMANN, Hoftraiteur, Jangjähriger Direktor vom 

Hotel Monopol. 709 


= 
Wnldsanalorlum OyßBin 
bei Zittaw/Dresden 
(Syalem Labmann.) Das ug el unter den Kurorten, 
sin Glanspunkt echter Gebirgsromantik, 
(Schönste, was ich auf Erden 


Preise, 
Platz, — Illustrierte Prospekte fra 


Württ. Chauffeur⸗Fachſchule Stuttgart 
e 


anerkannt Teiftungsfählgfte Anſtalt der Melt, bildet 
Lente ſed Stand. (auch ohne jede Vorbildung) zu lch. 
Ehanſſenren aus. Cinteltt ieberzeit, Proppelle gratis. 
öbelschul 
A 
* meiner Fri e 50 U e Strasse 35, 
mit Garten, 
beginnt der Unterricht am 24. Au gu. 

Junge Mädchen, welche ſich als Fröblerinnen auszubilden wünſchen, konnen jeher- 
zeit als Praktlfantinnen eintreten. Dieſelben erhalten nach beendetem Kurſus 
behördlich Heftähigte Potente. 

Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerlem daß ich meine Frobelſchnle raumlich 
bedeutend vergrößert habe, fo daß den Meinen ſetzt jede Vegnemlichfeit geboten ft. 

8252 E. Grossmenn. 
PVC 


I me Priyat-Schule, 


jet Mawrot- Strasse Ne 12, 
beginnt der Unterricht am 29. August. 


Anmeldungen von Knaben und Mädchen im Alter von 6 Jahren 
an, werden an Wochentagen v. 9-12 vorm. entgegengenommen. 


Dortselbst befindet Fröbel-Schule mit, Kursen für 


sich auch meine Fröb lerinnen. 


8312 KARL WEIGELT, 


Die 7-kl. Mädchen - Lehranstalt 
Janina Tymieniecka, 


(früher Widzewska⸗ Straße Nr. 51) 
ft am 16. Juli a, e nach dem neuen größeren Sofate mit Bequenifläteiten imı Haul 


7 2 (N. Etage, Front 
Widzewskaſtraße Nr. 42, fer aan deen 
Die Aufnahme der Schülerinnen für die erſten 6 Kaſſen beginnt am 20, Auguſt. 
Die Aufnahme- Eramſnas fowie die Ergänzungs- Examings für alle Klaſſen ber 
ginnen am 24. Auguſt und das neue 
wbligatoriſchen Lebrfüchern: 


6793 


J 


N . e am 1. September. Außer denn 
ymnaſtf eſang, Slöfd und in de öh. 
Hoffen Buchhaltung, 5 9 


8276 
—— a 
META ARAAITLAMDARAMDAR 


Den geehrten Eltern erlaube mir anzuzeigen, daß ſich meine 


Mädchen⸗Schule 


gegenwart an der Petrikauerſlraßße Ne. 192 befindet, woſelbſt 
4 u Br: Bi vom 17. Auguſt ab täglich zwiſchen 
un ends entgegen „ l 

am 28. Muß le = gegengenommen werden. Der Unterricht beginnt 
„Vorbereitung zum Eintritt in die Krons 5 
Mädchen Gym uaſien bis zur IV. Klaſſe. 3 
Oiga Iwanowa, d 

euch dehnen Dh hr a RR \ 


IH) STETTEN 


mit allen Rechten der Krons-Gymnasien 


acht hiermit bekannt, dass in diesem s 
wird, Die Nachprüfungen werden A 


. 121 1 7. 5 eröffnet 
d A if e1 22, August um 9 Uh. gei 
beginnen. Die Prüfungen für neue Kandidaten beginnen am 16.29. 
ee DE 1e Aufnahmegesuche werden täglich im 
asiu IKölajewska 83 entgegengenommen. Kin: it 
Eltern wird der Schulbeitrag ermässigt. 4 7 ee 


7-10 klasowy Zaklad Naukowy Zeiski 
Maryi Pruszyäskiei, 


Kamlernna N 10 


Egzaminy wstepne i Poprawkowe od 26 si i 
1} sierpnia. Kurs 
nauk 1 wrzesnia. Oprocz prtedmiotow ade buchal- 


celebs. ume n handlowa, korespondencya, sl id ee 


Schönkeit ist eine Macht! 


Gegen Sommerſproſſen Bla: 
fen, Gefchtvüre, teoene und 
naſſe Flechten, Kuhpocken u. 
jeglicher Art Hantausſalag gibt 
es eine Menge verſchiedener 
Mittel, jedoch erfolgreich wir⸗ 
1 1 wenig. Wer in 
5 eng eines echten radikal 

kosmetiſchen Heilmittels gelangen will, der verlange die allge: 


nein brei und von ärzt⸗ z 2 
een eden Seife irres Äneijp 


lichen Autoritäten anerkannte 
lichen unlerſchriſt des Wenn enten. 2 2 


mit der l den, Giifet and dee darauf Se 
bat e 1 Bel In 30 Say. das eln brauen ale 
Sa elee ade mad Barfäncrien, 


em 
. NiedZwiedz, Warſchau, Wspolna 5. 


Wölozanska- 


Dee Luozer Zeitung. 


z NAR αν NN Af ᷣᷣ eee 


der entſprechenden 


mit allen Privilegien 


Straße Nr. 37 zu Lodz) enlgegengenommen. 


In der Harderefäänfe beoinnen die Aufnahme- und Nachprüfungen a 
Unterricht am 19. August (1. September), 


d Nene 


RR 


H. Zirkler’ 


7-kl. Kommerz-Schule 
3-kl. Handels-Schule 


lichen Lehranſtalten. — 
Auſnabmegeluche werden an Werktagen täglich von 10—12 Uhr in der 


In der Kommerzſchule beglunt die Aufnahmeprüfung nener Schüler am 20. August (2. September). 


NUNUUNMENMIHHUIHINNIHIHIHIKIHIIH 


S 


ſtaat⸗ 


Schullanzelei Mawrol⸗ 


un 16. (29.) Auguſt und der 
Die Schulleitung, 


ese eee ene 


ir Industrielle und Ach 


| Das Grun dſtück Ecke der Pabiauicer und Tuſchiner⸗Chauſſee, 
ſoll in Parcellen für induſtrielle Aulagen und für Wohnhäuſer 
Dasſelbe iſt waſſerreich, beſitzt Abfluß, hat einen 


gen billig verkauft werden. 
für Schule, ſowie Halteſtelle der Tram woy. Dieſes 
Baumallee ı 
Rubel 300 an. Näheres durch Peter Haſenelever, Ruda Pabiaujce. 


60 polniſche Morgen groß, 


eingeteilt, unter bequemen Ab zahlun⸗ 


Marktplatz, Bauplatz 


Terrain wird an beiden Chauſſeen mit einer 
eben werden. Au- und Abfuhr von Materialien vom Bah 


hof Chojny. Plätze von 


6318 


eee eee eee eee eee eee eee eee 
— = — er | 


anlagen, welche schon hier in grösserer Zahl und 
gebracht worden sind, aufmerksam zu machen und zwar bei: 


Scheibler, Filiale: Akt.-Ges. Hermann Schie 
H. Adolf. Daube: 
Gebr. Maezki; gegenseitige 


Uehernehme Anlagen von elektrischen NORMAL-, SIGNAL-, 


Hochachtungsvoll 


DogensesesessoDbο,,! p 8 ο e οs,ʒ,o;eeesaesseesssss deen 


Hiermit erlaube ich mir, wiederum das geehrte Publikum auf meine elektrische Uhren- 
mit grösstem Erfolg zur Ausführung 


H. Theodor Steigert, Fabrik: H. Gebr. Bukiet, Komptolr und Fabrik; Akt.- 
Ges. Karl Bennich, Fabrik (Lakowa- und Wölezanskastr.); Elektr. Fernbahn, 
Station Buda Pabianicka; H. Karl Th. Buhle, Radogoszez; Akt-Ges. Karl 
Akt-Ges. Markus Kohn; 
Akt.-Ges. R. Kindler, Pabianice; 
Kredit- Gesellschaft 


KONTROLLUHREN FÜR FABRIKEN, BANKHÄUSER, HOTELS, SCHULEN etc. etc. 


HK. RTS RE, Petrikauer A2 


GENERALVERTRETER für Königreich - Polen der elektr. Uhrenfabrik C. Bohmeyer, Halle a. S. 
2 
TOGGEFSSORT597C939UE500 EIHTANTGEEGCLESTITEBIANTNIPFDPZFEIATSHEHEBERE 


H. Szepkowitz und 
Lodzer Industrieller. 


NEBEN- UND WÄCHTER- 


02080200835920992965933572035929239260930993an32 


1801 


im Wiaſchineuenſchreiben. 


Methodiſcher Unterricht 


Katalog gratis und franlo. Sämtliche Zubehör⸗ 
teile wie Farbbänder ze. zꝛc. auf Lager. 


„Adler“ 5 


iſt die verbreitetſte, weil 


Schrift ſichtbar — Alphabete auswechſelbar — 
Haltbarkeit nuverwüſtlich. Neues Modell Nr. 11 
für alle Sprachen ohne Aus wechſeln d. Alphabets. 


Vertretung: Lodz, Ziegelſtraße 12, Wohn. 6. 


J. Koztowski, Warschau. 


chreibmaschine 


(vielfach prämürt) 


2918 


Altvater 


+ 


— 


Feuer, Feuer, Feuer! 
Die echten, nie verſagenden „IMPERATOR“ 
a babe be NT. Siegelberg, 


zu haben bei 
Neuſilberwaren - Geſchäft. 


E Universal-Färb apparat, 


System KRANTZ, wenig gebraucht, zum Färben von Stranggarn, 
Kreuzspulen und Copsen in Pack, sowie Aufstesk-System, billig zu 
verkaufen bei ADOLF SCHMIDT vorm. Emde & Ko. Zabeniec 


- LOKAL 


mit oder ohue Kraſt für 30 Kordſtühle und Vorber⸗ 
1/14. Oktober event. per f. 
1/14. November a. c. 


1 8368 
’ 


af maſchlnen, wird per 


geſucht. Exp. e 48544 


Naumann's 
Ä Nähmaschinen 


| 
der Act,-Ges. vorm. . 
Seidel & Naumann Dresden 


Ausschliess). Verkanf dur in ıl 
Nähoaschinon-Handlung 


Sophie Pesches, 
viplomierte Sprach⸗Lehreriu, 
erteilt nach bewährter und kurzer 


Methode gründlich die deutſche, 
franzöſiſche, englifche, ruſſiſche u. 
poluiſche Sprache. Unterricht auch 
außer dem Hauſe. Cegieluiana 24]. 


Sprechſt. bis 1 U. vorm. u. v. 6 l. ab. 
ei 


Kanſe alle Künstliche 8073 


Zähne 


W. 15, von 6—8 Uhr Nachm. 


RATE 


FELL TIL eee eee eee 
dect 


* 
AFARARR, 


Uhr, durch das Schwei- 
zerische Observatorium 
anerkannt, 5589 


66 
„Invar“ e un 
einem Certifikate der 
Fabrik geliefert. 
60 
„Invar 
Milano 1906. 
Alleinverkaut für Lodz: 


E, Lipneiz; 
Benedikten-Strasse 3, 
A. Tobias, 
Petrikauer 3, Hotel Polski. 
E, Bartuschek, 

Petrikauerstr. 145. 5 
Ratansatnnaasanasing 
497c 


jede Uhr 


WARAFAANIR 


Goldene 
Medaille 


eee 
ders Eu SENSE 


— Den — 


geriet 


— und — 


mechanischen 
Werkstätten 


empfehlen wir unſere, auf 
ſpeziellen Maſchinen geformte: 


Selbſtſchmierlager 


mit beweglichen und feſten 
Schalen für Wellen von 


40100 mm $ 

Wandkonſolen, 

3 Zünlenkonfolen, 8 
Ahänger, 2 
Manerkaſten, = 
Lagerplatten, 8 
Stellringe, & 

Schrauben- und = 
Schalen⸗Kupplungen, 2 
Schuthkappen 0 


für Zahnräder, 
Riemen- und 
Seil⸗Scheiben 


und überhaupt ſämtliche ius 
Gießereifach ſchlagende Arbei⸗ 
ten, hauptf. Maſſenartikel 


St. WEIGT & Co, 


Eisengiesserei, 


Lodz, Senatorskaſtraße Nr. 22. 
Telephon Nr. 14 


Verkaufe eine Waſſermühle, 
ein Paar Walzen, zwei Paar franzö⸗ 
ſiſche Steine, 18 Morgen Land und 
4 Jiſchteiche für 15.000 Rbl. Die 
Hälfte dieſer Summe iſt in Baar und 
der Reſt in ſpäteren Jahren zu ent⸗ 
richten. Das Mühlenanweſen, das 1¼. 
Werſt von der Glowna und 1¼ Werſt 
von der Bahnſtation gelegen Iſt, kann 
auch auf 12 Jahre verpachtet werden. 
Adreſſe: Gouvernemant Pekrikau, Kreis 
Brz Gemeinde Braloszewice. Nä⸗ 
deres daſelbſt beim Deſitzer 
8551 J. Sezegor ozyk 


2 Plätze 40%62 Ellen groß, ver⸗ 


“Br upon ahn 9 


(wat für 2600 Noc auf der Durcheife 


ein ehemaliger hieſiger Einwohner, Die 


Plätze find in der Nähe der Pezezinska⸗ 


ſtr. und zwar einer au der Neuen La⸗ 
giewnickaſtr. 12 vis A vis dem Hauſe 
des Herrn Wegel und der andere an 
der Neuen Sſtawskaſtr. gelegen und 
grenzen aneinander. Sand zum Bau am 
Orte und auf den Nachbargrundſtücken 
gutes Brunnenwaſſor. Ein Zeil dieſer 


Summe kann auf den Grundſtücken ſte⸗ 


ben bleiben. Off. unter „Sofort“ an 
ie Exp. d. Bl. erbeten. 2607 


Mähel, 


2 

5 
faſt uu, aus einigen Zimmern ſpott⸗ 
billig zu verkaufen und zwar: 


0 
| 


12 Salongarnituren, 2 Trumcans, 


Uhr, Schreibtiſch, Vibliotek, 2 
Kleider Schränke, Oelgemälde, 
Kredenz, 18 Stühle, Liſch, Otto⸗ 
mane, 2 Bettſtellen mit Matratzen, 
Wäſcheſchrauk mit Spiegel, Waſch⸗ 
tiſch mit Marmor, Toilette, Eta⸗ 
gere, Kaminſchirm, Säulen und 
andere kleinere Gegenſtände. 
Nawrotſtr. Nr. 44, W. 3. 


Eine aut gehende 


Bürkerei 


iſt wegen Todes des 


und Gebiſſe auch Platin. Undrgeja 4, 


. Beſihers preise, 
wert zu verkaufen. 8660 
x Dlugaſtraße Nr. 143. 


Mittwoch, den (11.) 24. Auguſt 1910. Neue Lodzer Zeitang. Nr. 3805 


Angeſichts der Choleragefahr 1 | — TTTEETTSEEITTEETEERET TEE 
® ’ a 7 
' Die vom Miniferiun fie Han- 25 

Stillersche Filter | eres sin 
S. 2. & 
für jeden kleineren, wie größeren Haushalt geeignet, . 2 2 5 & 
einfach, praktiſch, ausdauernd, billig an jeden Waſſer⸗ F 25 
kran anzuhängen. 8681 .. = 3 14 
Aleinverkauf bei A. MEUGEBAUER, S 2 855 0 
Peteitauerſtraßſe Nr. 49; pro Stüc bl. 1.10. 5 See Ei outete m 3 3 
1 a nu Sysımnaprsusat, . * 9 
Be BEE EEEEEREEGEE 22S 8 N ODmapaf inn puys "ng 3 7 
SS SS We bes ehe „ns & 
Ba. S 2 5 a0 pun %% „Rd 4 & 
sellschaft Gegenseiti „ MN. 6 
De 0 a a 4 
2 Du a" 5 murden ac beg nen RB FH di 85 
K dit * 0 { "sel 2 3 Lan an dee de Wechodnia⸗ 8 
re | 8 I d ü Y eos 3 und Cegelnianaſtr. 47 ir, Ri 
. S S a 5 
bei Lodz, Bgierskaſtraße Nr. 64, Di 3 Beginn des Unterrichts an Donnerstag, den 1 
erledigt folgende ſtatuteumäßzige Baukoperationen: 5 1. September a. e., um 8 Uhr abends. —— | 
a) Distonttert für Mitglieder der Gefellſchaſt Handelswechſel; b) Erteift & 


dem Mitgliedern der Glefellſchaft Darlehen gegen ftantlidie Progenipapiere als 
Aland; c) Bewerkſtehlat den Kauf und Verkauf von Staatspapjeren; d) Site 
taffiert Wechiet, ausgelooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Cheds auf Nuß. 
land und das Ausland aus; f) Nimmt Geldeinfagen ſeitens der Mitglieder der 
Gefeitihaft und von fremden Perſouen auf und zahlt 4%—67½; g) Affehuciert 
5% ruſſiſche Brämienamlelhen gegen Amortifation. Das Bureau iſt geöffnet an 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmnlttͤag. 10312 


NN c N ede cd N NN N 


Verlangen Sie überall Lichte der Fabrik 


Gebr. Krestownikow 8 Co. 


24880 Moskau, 


weiche ſowahl im Königreich Polen wie auch in ganz Rußland 
als die beſten bekannt find. — Repräsentanz und Lager: 


Franz Glugla, Lodz, Poludniowa 28. Teleph. 817. 


KAEREEEAURÄKNUTHRRRURER 


| a i | Die besten, nie persaranden 
fire 


Handels- u. Buchhaltungsabteilung |: 


Gelehrt wird: bie einfache und die doppelte italzniſche und 7 
amerilaniſche Buchführung, Handelsrechnen, Korreſpondenz in [ur 
ruffiſcher, nolnifcher, dentſcher und franzbſiſcher sprache, Handels- | 

recht, Nationalöfonomie, Stenographie und alligraßhie. 


+ Um der Bitte einer beſonderen Gruppe von 
Achtung: Peres enen e eder Vu 
baltungs⸗Unterricht in dieſem Halbjahr auch in deutſcher 
Sprache erfolgen. — Ueberdies wird gegenwärtig auch poln che 

Stenographie gelehrt werden. 7951 


Vie Abteilung für neuere Sprachen 


wird in dieſem Semeſter auf Grund praktiſcher Erſahrungen 
nach den beſlen Methoden der Sprachlehre völlig umgeſtallet. 
Exteift weren; Ruſſiſch, Polniſch, Deulſch. Franzöſiſch, Engliſch 
und Italfeniſch (Konverfatton, Grammatik, Stilistik und Literatur) 
von Fervorragerden neuengagierten Pädagogen der entſprechenden 
Nationalität. Unterricht in der Welkſprache „ESPERANTO". 


Abteilung zur Erlernung 
des Maſchinenſchreibens. 


Der Kurſos un Maschmenſchreiben dauert einen Monat. Es 
wird täglich zu gewöhniſchen Stunden Theorie und Praxis ves 
Maſchinenſchreibens gelehrt. Systeme: Hammond und Adler. 
Bei den Buchhallungskarſen fol ein Maſterlontor eingerichtet 
werden zur praktischen Beſchäffigung in der Kontorpiſſenſchaft, 
ahnlich wie an der Leipziger Handelsakademſe. 
Anmeldungen für ämtliche Abteilungen werden in der Kanzlei 
der Kurſe täglich nur zwiſchen 7-9 abends angenommen, dort⸗ 
ſelbſt werden auch bezüglich der Büdung einzelner geſchloſſener 
Gruppen für die Sprachkurse nähere Informationen erteilt, — 


Leiter der Kurſe: J. MANTIN BAND. 
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ARRERERE 


a» 


7 * 
Anzünder „INPERATORS 
sind zu haben bei 
M.SIEGELBERG, Neu- 
Silber-Waren-Magazin 
auer-Strasse W 45 


= 


EXISTIERT SEIT DEM JAHRE 1 = 
„ITTOIC“ 


Abteilung für Manuſkript⸗ A len auf d. Maſchine. 
8443 Zielona⸗Straße Nr. 11 


Pr 


. . NEN TRETEN TERN] 
— ——— —— ——— —— 


Kazmierz Kulejewski, 


beſorgt wie bisher alle Paß⸗Angelegenheiten. 7545 
Wosnt jent Petrikauerſtr. 14. zes. 14. 20 


17 Petrikauerstrasse Nr. 17. 
befindliche 


ann. Waschanstalt u. Färberei 


führt die ſanberſlen 


neh, 8 fi 33 
 „Jözefina” 5% 


* Betrifaner- 

. J. M. Dubowski, State . 

Seit vielen Jahren beſtens renoumiert. — Polniſche, ruſſiſche, 

deulſche, franzöſiſche und engliſche Abſchriſten, Ueberſetzungen, Briefe und 

Anffäge werden pünktlich und reell ausgefertigt. 
Schüler für Maſchiuenſchrift werden gegen mäßige 
34 
Deutsche Ton- und Stei W 

eutsche Ton- und Steinzeug-Werke 


dess. ne g yaou ung 


2 Filiale: Petrikauer⸗Straße Nr. 23. 8535 l 
Sms 
BE | Karl 
* * 

Schreibmaſchinenbureau E Eoepnert|: 

2 p 25 

E 3 

ö - Lodz = 

& empfiehlt für die Saiſon vis wennn 5 

S Jabritate und hält ſtets auf Lager in reichſter Ansmahl: & 

Honorferung aufgenommen. Diefetion gefifer! &| Cylinder-Hüte, Chapeaux-Claques, Filz- | S 

| Miife, Feti und eis, in Ainocp und aten modernen Kar | ® 

E Xi e, ben; neneſte ausländiſche Facons.—ß. 2 

„ Zuch- und Seiden-Mützen, Sport-Mützen] ”“ 

| in allen Fagons und Preislagen vom eleganteſten bis zum | | 
Akt.- Ges, Münsterberg O./Sch. empfiehlt 1 einfachften Genre. 2 1 
innen und außen 2 — 


es 

alafiert und prak- 

tiſcher f. Erdarbei« 

teu als gußeiſerne 

Abfluß Röhren. 

85 f fi Lodz, Dzielna⸗Straße Nr. 40. — 
\ Lager: Widzewska⸗Straße Nr. 156, 
se wrach, Telephon 1200 88% 


DLUGA-STRASSE M 105. 
8296 SPEZIALITÄT: 


HOLZBEARBEITUNGS-MASCHINEN 
UND TRANSMISSIONEN. 


Reparatur-Anstalt für 
Holzbearbeitungs -Maschinen. 


a 


3598 


Buben Bie 


a 
ſich ſchon von der Vorzüglichkeit meiner Schuhwaren 
überzeugt? Wenn nicht, ſo machen Sie doch einmal 
einen Verſuch und Sie werden ſicherlich mein ſtän⸗ 
diger Kunde werden. 


Ubernahme ganzer Anlagen. Umbau 
u. Modernisierung bestehender Ein- 
richtungen, wie Sägewerke, Fassfa- 
briken, Waggon-, Piano- und Parkett- 
fabriken, Möbel- u. Bautischlereien, 
Drechslereien, Stellmachereien, Stuhl, 
Bürsten- und Pantoffelhölzer-Fa- 
briken, Trocken-Spänetransport- u. 
Entstaubungs - Anlagen, Kisten- 
Fabriken etc, 


M. Feiertag, 


Schuhwaren⸗Magazin, 
— Zawadzkaſtraße Nr. 1 (Scheſblers Neubau). — 


Lodzer Teerprodukten⸗ und Dachpappenfabrik von 
Henryk Golde 


Lodz — Choiny — Komptolr: Skmerowa 20 


einpfiehlt: Dachpappe, Teer, Klebemaſſe und ſämtliche Artikel 
der Branche. 8181 


Detailverkauf von Werk 
zeugen, wie Hobelmesser, Band- u. 
Kreissägen, deutschen, französischen 
u. schwedischen Ursprungs. Bohrer, 
Fräser. Anfertigung von Kehi- 
messern nach Mustern. 
Amerikanische Feilen. 


Kostenanschläge u. 
Entwürfe ernsten 
Reflektanten gratis. 


Telephon 1776 N 


9182 


Zahnarzt 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19, „. 
Wedakteuz und Heransgeber T. Drewing, Rotalfons-Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Zeitung 


Mittwoch, den (11) 24. Auguſt 1910. 


aber bie Arrangeure vorgebengt, indem durch 
Anſchaffung einer Führungsmaſchine, der bald 
eine weitere folgen wird, ebent. Erſat für bockende 
Motoren jetzt jederzeit auf der Bahn vorhanden 
iſt. Ueber den Teilnehmern an den Dauerrennen 
hätten wir noch nachzutragen, daß der Sechs⸗ 
tagematador Otto Bawte der erſte deutſche 
Reunfahrer war, der im Verliner Sechstage⸗ 
Rennen mit ſeſnem Parfner Stabe unter den 
Spezialitäten dieſer Art Rennen auf Plaß ae 
fahren iſt. Pawfe⸗Stabe belegten beim lebten 


Neue Lodzer Zeitung. 


gens, vernahm der dejonrierende Poliziſt des 
Bendziner Gefäugniſſes, Pietras, ein leiſes Ge 
ſpräch zwiſchen den Arreſtanten der Zelle Nr. 12 
im I. Stockwerk. Leiſe an die Thür herautre⸗ 
tend, hörte Pietras, daß einer der Arreſtanten 
den anderen zuraunte; „Kommt, fliehen wir, 
fürchtet Euch nicht!“ Im Nu erfaſſend, daß es 
ſich um eine vorbedachte Flucht handle, da ſich 
in jener Zelle 6 Banditen befanden, von denen 
einer bereits zu 8 Jahren Zwangsarbeit verur · 
teilt wurde, den anderen aber keine geringere 


Berliner Sechslager⸗nnen den dritten Plaz, und Strafe drohte — glarmierte er die Wache. Der 
welche Bedeulung dieſer Sieg für fie hatte, geht Gefänguischer begab ſich in Begleitung eines 
daraus herbor, daß fie inſolgedeſſen bereils für Militärtonvoſs in die erwähnte Zelle und ver⸗ 
das nückſte Nen-⸗Rorker Sechstagerennen, das | eitelte die Flucht, die jeden Moment durch eine 
Mitte November misnefahren wird, engagiert | bereit$ von innen herausgeſchlagene Oeffnung in 


wurden. Pam einwandfreie Siege im Trep⸗ 
ſower 24. Stunden- und in einigen 12-Stunden- 
Rennen Stempeln ihn zu einem Danerfahrer 
par exzellelſe. Bereits morgen ſollen, 


wie wir 
erfahren, alle vier Steher hier eintreffen und 
auch fogleich mit dem Training beginnen. Hof. 
fentlich zeigt jezz endlich einmal der Himmel 
dauernd fein freundlich Geſicht, ſodaß im Trai⸗ 


der ſtarken Mauerwand, hinter der eine an das 
Eiſengitter des Fenſters beſeſtigte Leine hing, 
hätten geſchehen können. Nach erfolgtem eingehenden 
Verhör ſtellte es ſich heraus, daß die Flucht 
auf eigene Hand der Baudit Jan Krupa vorbe 
reitele, der bereits um 1 Uhr nachts die Ziegel- 
ſteine aus der Wand herauszunehmen beganu, 
mit Hülfe des eiſernen Henkels, den er von dem 


ing und am Sonntag im Rennen ſelbſt keine] Nachkeimer losgeriſſen hatte. Während dieſer 
Sihrung eintritt. — Die Dauerfahrer werden Arbeit erwachlen andere Gefangene, die mit dem 
beim offiziellen Training ab Donnerstag, den Projekt nicht völlig einverſtanden waren; einer 
25. August zwiſchen 6—8 Uhr abends anzu-] von ihnen, der Schmuggler Jakob Roſenzweig, 
treffen ſein. verrieth hierbei eine ſolche Unruhe, daß ihm 
—— — Krupa, der Verrat HER mit 11 | 

] 1 Lumpen Hände und Füße feſſelte und ihm den 

Aus der Pro binz. Mund mit einem Tuche verband. Die Häftlinge 
Tomaszow. Der Turnverein trat am der Zelle Nr. 12, außer Roſenzweig, wurden in 


Sountag den 21. er. zum erſten Mal vor die 
Oeffentlichkeit und hat für die kurze Zeit feines 
Beſtehens ſehr gute Erfolge aufſuweiſen. Vor. 
mittag fand ein Weillurnen der Mädchen ⸗ und 
Inabenriege ſtatt. Die Mädchenziene, 20 Köpfchen 
hoch, trat mit Stabllbungen auf, dann zeigte fie 
ihre Leiſtung auf Leiter und im Hochſprung. 
In den ſchmucken Koſtiſmen waren die Uebungen 
ganz hübſche. Preiſe erhielten 1. Stempel, 2. Ober. 
länder, 3. Maſches, 4. Finkas, 5. Reinbach, 6. 
Scholz. Die Leung der Riege hat Frönlein 
Jella Pieſch Füernommen und führt ſelbe mit der 
richtigen Fachleuntuis, ihrer Liebenswürdigkeit, 
gepaart mit der nötigen Energie. Der Verein 
konne bieſes Amt in keine beſſere Hände geben. 
Heim Kuabenweltturnen betheiligten ſich 50 Zög⸗ 
linge, die unter Feuners Leitung in 2 Riegen. 
Bock, Pferd, Reck, Barren ganz gutes leiſteten. 
Beſonders hervorzuheben iſt, daß bei den ge 
kinten Uebungen meiſt auf die Kraftſbungen das 
Gewicht gelegt wird, was ſehr zu loben iſt, 
denn wit den Uebungen, die nur fürs Auge find, 
wird wehig erreicht, höchſtens ein Mal ein Un⸗ 
fall. Preiſe erhielten in der 1. Riege: 1. Preis 
Steinke, 2. Napke, 3. E. Kurtz, 4. Wagner, 5. 
Beth und in der 2. Riege 1 Preis Lauge, 2. 
Rinke, 3. Leon, 4. Henke und 5. Ernſt Kurtz. 
Nachmittags fand das allgemeine Schau⸗ 
turnen ſtatt, das vom hieſigen Publikum gut bes 
ſucht war uud es mußten, immer und immer 
wieder Bänke beſorgt werden, um das Publikum 
aufnehmen zu könen. Außer der Mädchen⸗ und 
den Anabenziene turnten noch 32 Vereinsmit⸗ 
glieder in 2 Riegen unter Fenners bewährter 
Leitung. Auch bei dem Turnen, das ganz gut 
war, wurde meiſt auf Kraftübungen geſehen, daß 
auch ein wenig gerieſenwellert wurde, hat zwar 
wenig genützt, aber da kein Unfall paſſirt ift, auch 
nichts geſchadet. Der Verein unter Leitung des 
Vorſtandes Hern Sewerin kann mit dem Ausfall 
des Feſtes ſowohl in turneriſcher als auch per 
Yuntärer Welſe zufrieden fein. Unter den Güſten 
behend ſich auch eine Lodzer Abteilung, die mit 
dem Vorſtand H. Schmidt das Feſt beſuchte, 
wir hien daß es ihnen gefallen und fie öfter 
an das eſt denken werden. Nach dem Schau⸗ 
turnen elle die ſeuerwehrlapelle, die auch 
während dig Turnens geſpielt halle, zum Tanze 
auf. Cſetauß wurde bon Seiten der unermüd⸗ 
lichen Turner recht flott. Bei pompöſer Beleuch⸗ 
tung, unterhiell man ſich recht lange Beit, bei 
leiplichem Bü, gutem fang, hlbſcher Mufit 
und guten Reden, Daß ei dieſer Nacht in 
Venedig auch die duftballonz nicht fehlten, iſt 
ſelbſtredend. at. t. 
— Dienftag Abeſd fand Her infolge eines 
blinden Alarms im gebung derſreiw. Feuerwehr 
an der Fabrik der Firng Steinmann und Aron⸗ 
ſohn ſtaſt, die Uebung werlief beſirdigend. Der 
Firma gebührt Dank für die beveiliillige Zurver⸗ 
fügnugſtellung ihrer Fabrſt und wäre es zu win⸗ 
schen, daß auch andere Fmen in ähnlichem 
Falle ihre Vereitwilligkeit zeigten. | 
Sosnowiee, Hagelvetter Pe ſt. 
Mord oder Selbſtmor d. Am 22. d. 
M. gegen 4 Uhr nachmittags ging Über Sosno⸗ 
wire und Umgegend ein Hagelweſſer nieder, wie 
es ſeit undenklichen Zeiten nicht mehr zu bereich ⸗ 
nen war. Die Schloßen hatten die Größe von 
Hühnereiern und wogen 2 Loth und darſher. 
In den Gärten wurde dadurch großer Schaden 
angerichtet, auch gab es eine Unmenge zerteins 
nerter Fenſterſcheiben. Große Aufregung wurde 
an demſelben Tage in der Sladt auch dadurch 
gerborgerufen, daß ein 36.ſähriger Iſraelit plöße 
lich veiſtarb und, daß als Todesurſache Weit kon. 
datiert wurde. Zwecks Verhütung der Weilerver⸗ 
Jreitung der entjehlichen Epidemie wurden die 
Imfaſſendſten Maßnahmen ergriffen. — In dem 
Wäldchen Milowice bei Sosnowice fand man ge⸗ 
lern um 2 Uhr Nachmitags die Leiche eines 


Kelten gelegt und in einer anderen Zelle uuter⸗ 
gebracht. 


Aus Warſchau. 


Graf Ronikier nicht geiſtesur achtet. 
Wie nunmehr feſtgeſtellt werden konnte, hat Graf 
Nonikier, der bekanntlich der Ermordung feines 
Schwagers Chrzanowski angeklagt ift, die Geiſtes⸗ 
ſtörung, an welcher er zu leiden ſchien, nur 
ſimuliert. Der „Warſch. Dew.“ fchreikt hierzu 
folgendes: „Auf Verlangen der Gerichtsbehörden 
wurde Graf Bohdan Ronilier einer ärztlichen 
Obſervalion unterworfen, die nunmehr ergab, daß 
der Graf vollſtändig normal iſt. Der 
Graf wurde demzufolge wiederum nach ſeiner 
Zelle gebracht.“ 

Kampf mit Dieben. Geſtern gegen 4 
Uhr morgens bemerkte der Nachtwächter auf der 
Radziminskaſtraße an dem Viktualienladen von 
Selig Mironez, daß ein Feuſterladen herabge⸗ 
riſſen wurde, faſt gleichzeitig aber auch zwei 
Männer, die in der Richtung der Wolominsker⸗ 
ſtraße flohen. Der Wächter nahm die Verfolgung 
der Verdächtigen auf und begann gleichzeitig mit 
ſeiner Pfeife Signale zu geben, die zwei Poli⸗ 
ziſten herbeilockten. Die Fliehenden, welche die 
Verſolger hinter ſich fahen, zerteilen ſich: einer 
von ihnen lief in die Wolominskerſtraße, der andere 
floh in der Richtung des Eiſenbahndammes. Der 
auf der Wolominskerſtraße Verfolgte, wollte, als 
er einen Zaun erreicht hatte, darüben hinweg 
klettern, was die ihn verfolgenden Poliziſten 
dazu veranlaßte, zwei Schüſſe auf ihn abzufenern. 
Der Bandit, der bereits bis auf den Zaun ge⸗ 
klettert war, ſtürzle von einer Kugel in das 
Kreuz getroffen und völlig durchbohrt von dem 
Zenne herab und gab in wenigen Minnten den 
Geiſt auf. Auch det zweite Bandit vallte nicht 
Sehen bleiben, obwahl ihn der Poliziſt, der ihn 
verfolgte, hierzu wiederholt aufforderle und ſchließ⸗ 
lich auch 8 Schſiſſe anf ihn abſeuerte, die jedoch 
fehl gingen. Nun blieb der Bandit fleten, ließ 
den Poliziſten herannehen und riß ihm den 
Säbel aus der Scheide. Doch der Poliziſt 
war der Stärkere: en ſchleuderte den Banditen 
zu Wo den und machte ihn mit Hilfe des in⸗ 
zwiſchen berbeigeeilten anderen Poltziften, wehr⸗ 
los. Der Verhaftete bekannte, daß er Karol 
Chruseiel heiße, 28 Jahre alt ſei und unter Pos 
lizeieuſſicht ſtehe. Sein getöteter Genoſſe, der 
gleichfalls nuter Wolizeinufficht ſtand, hieß Antoni 
Mroz. Die Le iche des Erſchoſſenen wurde nach 
dem Proſektorium gehracht. Am Orte des blutigen 
Vor falles wurde ein Sack gefunden, der mit ver⸗ 
ſchiedenen Waren angefüllt war, die im Laden 
des Selig Mironoez geſtohlen wurden. 


Beraubung eines Kondukteurs. Gegen 


13 Uhr nachts, als die elektriſche Trammay von 
der Station binter dem Schlagbaum auf Powazki 
abging, in der Richtung von Warſchau, eiwa 
150 Schritt von der Station entfernt, ſprangen 
zwei Bandilen auf den Wagen. Einer von ihnen 
zog die Leine der Kontaktſtange herab, ſchaltele 
den elektriſchen Strom aus, ſo daß das Licht 
in dem Waggon erkoſch, der andere dagegen 
raubte dem Kondukteur, indem indem er ihm den 
Revolyer vor die Bruſt ſetzte, 25 Rbl. 30 Kop., 
worauf beide Wegelagerer von dem Waggon 
ben e und in der Finſternis verſchwan⸗ 
den, die auf der Piaskowaſtraße herrſchte. 


Telegramme. 


Wetersburg, 24. Auguſt. (P. T.⸗A.) Der 
Gehilfe des Kommandierenden der Truppen des 
Irkutsker Milſtärbezirks Generalleutnant Bri⸗ 
le wit ſch wurde zum Truppenchef desſelben 
Bezirks ernannt. 

Das Kriegsratsmitglied, Kommandant der St. 


Aubekannlen, in deſſen Kleidern man einen vom 
Lodzer Magistrat ausgeſtelleen und auf den 
Namen Reinhold Meyer, geboren am 26. Auguſt 
1885 und verheirathek am 17. Juli 1907 mit 
Maria geb. Weber — lautenden Paß vorfand. 
D Mord oder Selbſimord vorliegt, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt worden. Wie man ſagt, ſoll 
Meyer der Sohn eines Lodzer Hausbeſitzers ſein. 
Eine Nacht logierte er in dem Chöre garni 
bon Iſaak Ehrlich au der Ecke der Modrze⸗ 
wela und Warszawskaſtraße in Sosnopdice. 
Bendzin. Miß lunge ner Flucht ⸗ 
ſerſuch. Am Sonntag, gegen 3 Uhr more 


ı Beleräburger Feſtung General der Infanterie 
Komarow wurde unter Belaſſung im Amte 
zum General-Adjutanten ernannt. 

Petersburg, 24. Auguſt. (P. TU) Auf 
Juitiative der internationalen Luflſchiffahrts⸗ 
föberatton beſchloß der allruſſiſche Aeroklab zwei 
nationale Flugwoche zu veranſtalten. Während 
erſten Woche ſollen verſchiedene Preiſe im Belrage 
von 16,500 of. in der zweiten in Höhe von 
17,500 Rol. zum Austrag lommen. Die Flüge 
werden unweit Kolomäggi ſtattfiuden. 

Kiew, 24. Auguſt. (P. T. A.) Das Kriegs⸗ 
gerichtsgericht verurteilte von neun Brandſtifter 
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zwei zum Tode durch den Strang, drei zur 
Zwangsarbeit, die übrigen wurden freigeſprochen. 

Wien, 23, Auguſt. Der Berliner Schnell 
zug. der um 9 Uhr 28 Minuten heute abend 
in Wien auf dem Nordweſtbahnhof hätte eintref⸗ 
ſen ſollen, iſt dort bisher nicht angekommen. Auf 
der Strecke ſind bei Zillerndorf infolge eines hef 
tigen Gewitters und Repens die Gleiſe unter⸗ 
waſchen, ſodaß die Züge dort angehalten werden 
mußten. Es iſt möglich, daß der Schaden erſt 
morgen behoben ſein wird. Hilfszüge ſind nach 
der Unfallſtelle abgegangen. 

Paris, 24. Auguſt. Der braſilianiſche Prä⸗ 
ſident Marſchall Hermes da Fon ſeca hat Vichy 
verlaſſen und wird einige Tage in Paris ver⸗ 
weilen, um ſich dann nach Danzig zu den deut⸗ 
ſchen Kaiſermanövern zu begeben. Auf der Rück- 
fahrt nach Braſilien wird er vor ſeiuer Ankunft 
in Cherbourg noch einige Tage in Paris Aufent⸗ 
halt nehmen. 

Nom, 23. Auguſt. Der jugendliche Chauf⸗ 
feur der Königin Margherita hat Selbſtmord be⸗ 
gangen, indem er ſich eine Kugel in den Kopf 
jagte. Er wollte das Examen als Oberchauffeur 
beſtehen, um heiraten zu können, ſiel aber durch. 

| Athen, 24. Auguſt. (P. T. . A.) Die 
neueſten Wahlergebniſſe in den Landbezirken er⸗ 
höhen die Chancen der Theotolis⸗Partei. 


Teheran, 24. Auguſt. (P. T. A.) Ein 
Regierungsdetachement beſetzte Char. Reſchid es 
Saltaneh iſt geflohen. 


Konſtantinopel, 24. Auguſt. (P. T.-A.) 


Entgegen allen Erwartungen hat Sani Paſcha 
die Expedition nach Hauran verſchoben, da er zu 
wenig Streitkräfte zur Verfügung zu haben 


glaubt. Er erbat ſich telegraphiſche Hilfe aus 
Smirna und Adana. 1 
! Konftantinopel, 23. Auguſt. In Palu 


(Wilafet Darbekir) zerftörten heftige Erdbeben, 
die noch andauern, viele Häuſer. 

New⸗Mork, 23. Auguſt. Nach Depeſchen 
aus New Orleans hat General Eſtrada die Haupt⸗ 
ſtadt Nikaraguas Managua genommen. Eine von 
Joſs Eſtrada veröffentlichte Kundgebung erklärt 
feinen. Bruder, den General Eſtrada zum Präſi⸗ 
denten. Präſident Madriz iſt anſcheinend in 
Managua; ſeine Flucht ſcheint mißglückt zu ſein. 

Newyork, 24. Auguſt. (Sp.⸗Tel.) Wie der 
Gouverneur von Idaho berichtet, iſt die Lage 
infolge der Waldbrände dort überaus traurig. Die 
Zahl der Opfer lönne man auch nicht annähernd 
augeben. Nach den Rapporten der Waldhlilter 
ſollen über 300 Perſonen in den Flammen um ⸗ 
gekommen ſein. Die Bahnlinie wurde vom 
Feuer zerſtört. 


Feuersbrunſt. 
Ufa, 24. Auguſt. (P. T.⸗A.) In den 
Dörſ n Kadyrewaja und Staryje Bali wurden 
109 Gehöfte eingeäſcherl. 


Chalera. 


Petersburg, 24. Auguſt. 


. T. Al) 


Ort. Erkrankt. Geſtorben. Geſundet. 
Pelersburg 75 19 — 
Moskau 7 2 — 
Nitolajem 2 2 — 

| Selt einer Woche: 
Nifolafcwak (Sonn, 

Samara) 647 255 — 
Marinpol 31 15 — 
Tula (Gonb,) 20 9 — 

Zergebiet 662 302 — 
Wladikawkas 68 2 — 


Seit Beginn der Epidemie: 
Nirolaſewsk (Goun. 
Samara 1362 570 
Tula (Gouv.) 217 93 

Bern, 23. August. Der Bundesrat hat Heute 
beſchloſſen, die italienifhen Provinzen Bari und 
Foggia für choleraverſcucht zu erklären, alle er- 
forderlichen Sicherheitsmaßnahmen gegen eine 
Einſchleppung der Seuch' zu treffen und die 
Kantousregierungen zu umfaſſenden Maßnahmen 
aufzufordern. 

Mailand, 23. Auguſt. Griechenland, 
Malta, Korſika und Karg haben ihre Häfen den 
aus den adriatiſchen Häfen von Ancona bis! 
Otranto kommenden Schiffen geſperrt. 

Nom, 24. Auguſt. (P. TA) In Apulien 
wurden 34 neue Erkrankungen und 15 Todesfälle 
feſtgeſtellt. 

In den letzten 24 Stunden find in ver⸗ 
ſchiedenen Städten des Südens 26 Perſonen er⸗ 
krankt und acht geſtorben. 

Rom, 23. Auguſt. In den letzten 24 
Stunden ſind in Trinitapoli 4 Erkrankungen 
und 2 Todesfälle an Cholera feſtgeſtellt worden, 
in Cerignola 1 Todesfall, 
Savoia 2 Erkrankungen und 1 Todesfall, in 
Trani 9 Erkrankungen und 2 Todesfälle, in Bar⸗ 
letta 10 Erkrankungen und 1 Todesfall, in 
Andria 3 Erkrankungen und 1 Todesfall. In 
den übrigen Gemeinden der Provinzen Bari delle 
Puglie und Foggia iſt bisher kein Fall von 
Cholera vorgekommen. Die geſundheitlichen Ver⸗ 
hältniſſe in den anderen Provinzen des König · 
reiches ſind gut. Es ſind keine Anzeichen 
für eine Weilerverbreitung der Epidemie vor⸗ 
handen. 

Konſtautinopel, 24. Auguſt. (P. TU.) 
Aus Erſerum wird berichtet: In der Anſiedlung 
Dixak wurden 4 Choleraerkrankungen, in einer 
anderen Oriſchaft ein Fall feſtgeſtellt. 


Handel und Induſtrte. 


Dombrow⸗Donez⸗Eiſeubahn. Verkehrs. 
ingenjenr A. A. Bublikow hat dem Charkower 
ö Rayonkomitee zum Projekt einer Dombrow⸗Donez⸗ 


„ Adelsloſe 
in Margherita di 5 


A Polen andererſeits zur Beförderung ge“ 
augt. 

Nach Anſicht A. A. Bublikows wird dieſer Güter⸗ 
ſtrom jetzt durch zwei zufällig vorhandene Magi⸗ 
ſtralen bedient, die techniſch unbefriedigend, kom⸗ 
merziell unvorteilhaft und unfähig find, dem Gitter ⸗ 
verkehr zu dienen, ſobald derſelbe auch nur die 
Tendenz zu einer bedeutenderen Zunahme verrät, 
Dieſe beſtehenden Magiſtralen ſind: 1) Nikitowka 
— Loſowaja — Poltawa —Riem — Kowel —Iwan⸗ 
gorod und von da nach Warſchau, Strzemeszyee 
und Lodz; 2) Jaſſinowataja—Pjatichalka—Kori⸗ 
ſtowka— Snamenka—Faſtow—Kaſatin—Rowno 
Kowel. 

Die techniſchen Erforſchungen der profektierten 
Magiſtrale find bei der Wrichenſtelle Kirpitſchew 
der Kath zrinenbahn (zwiſchen den Statiouen Des 
murino und Meſhewaja) begonnen und nach Gri⸗ 
ſchino geführt worden. Von Griſchino ſenkt ſich 
die Linie in das Tal des Fluſſes Sſamara und 
führt dort bis zur Stadt Pawlograb. Die Kursk 
—Sewaſtopol⸗Linſe auf der 108. Werft ſchnei⸗ 
dend, wird die Linie weiter im Tal des Fluͤſſes 
Sſamara traciert, um dieſen auf der 150. Werft 
vermittels einer 100 Faden langen Brflcke zu 
Schneiden. Auf der 155, Werſt iſt die Knolen⸗ 
ſtation Nowomoskowsk belegen. Von hier iſt eine 
Zweiglinie nach Jekaterinoslaw in Ausſicht ges 


nommen, oder genauer nach Poſt⸗Amur am 
linken Ufer des Dniepr gegenüber Jekateri⸗ 
noslaw. 


Für die Zukunft iſt der Bau einer Linie nach 
Charkow in Ausſicht genommen. Die ganze Länge 
von Jekalerinoslaw über Nowomoskowsk nach 
Griſchin beträgt 170 Werſt, gegen 190 Werſt 
zwiſchen denſelben Punkten über Sſinelnikowo. 
Von Nowomoskawsk führt die Linie durch das 
Dunieprlal und auf der 181. Werft vermittels einer 
130 Faden langen Beide über den Fluß Kil, 
iſchen. Weiter ſenkt ſich die Linie in das Tal 
des Fluſſes Orel und ſchneidet denſelben auf der 
220. Werft beim Flecken Zarikanka vermittels 
einer 75 Faden langen Brücke. Nach Kreuzung 
der Worskla führt die Linie weiter bis Soloto⸗ 
noſcha, ſchneidet auf der 450. Werft den Dniepr 


und geht ſodann nach Kauew, Faſtow und 
Nowuo. Die Länge der Linie beträgt 859 
Werſt. 

Die Anlagekoſten der Dombrow— Donez⸗ 


Eiſenbahn find eiunſchließlich der Ausgaben fir 
Verſtärkung der Stationen der auliegenden Skaats⸗ 
bahnen und des Baues einer zweiten Dniepr⸗ 
brücke in Jekaterinoslaw auf 90 Millionen Rl. 
ausgerechnet. 1 

Bei Klarſtellung der allgemeinen ökonomiſchen 
Bedeutung der Dombrom— Donez⸗Eiſenbahn findet 
A. A. Blblikow, daß dieſe Bahn neben ihrer 
Hauptaufgabe, der Bedienung des größten Tranſit⸗ 
gülterſtromes in Rußland (Donezbaſſin—Po len), 
gleichzeitig in vollkommen befriedigender Weiſe 
auch eine Reihe adminiſtrativer und wirtſchaft⸗ 
licher Sıinaben löſt, wie z. B. die Vereinigung 
des waldreichen Wolhynien mit dem waldarmen 
Süden, die Kohlenbeförderung nach Rayons, 
in denen ſich die Zuckerinduſtrie, die Brennerei, 
die Mühleninduſtrie u. ſ. w. entfalten können, 
die Verbindung von Ortſchaften, die für den 
Zuckerrübenbau geeignet find, mit Zuckerfabriken 


U. f. w. 
1 


Champagnertrinker dürfte es intereſſieren, zu 
erfahren, daß bei dem am Geburtstage dez 


Kaiſers Franz Joſef im Kurſalon zu Iſchl ſtatt⸗ 
gehabten Galadiner uur Champagner der 
Firma Most & Chandon getrunken wurde. 


Nachrichten aus den ev. Wemeinden. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Odunska⸗Wola. 

In der geit vom 14. bis 21. Auguſt wurden getauft 
7 Kinder und zwar: 2 Knaben und 5 Mädchen. 

Weerdigt wurden 5 Kinder und zwar 2 Knaben nud 
3 Mädchen ſowie folgende erwachſene Perſon: Eduard 
Geſel, 22 Jahre alt. 

Getraut wurden 2 Paare. 


Börſenberichte. 
Telegramme der „Neuen Loder gellung“). 
Warſchauer Börſe, 24. Auguſt. 
Brief, Geld. 


13.80 
94.15 


Srantatt. 


Checks auf Berlin 1 
4% Staatsrente 1899. 
5x innere Anleihe 1305. 
5x innere Anleihe 19006 
Prämlenanlelhe 1. Emiſſion. 
Prämſenauleihe 2. Emiſſton 


99.15 
108.50 


4,5% Vobenteeditpfandr: 
4% Bobenfreditpiandbr. 
5x Warſch. fädt. Piandbr, 


44,% Warſch. Pfandbr. 
Lilpop, Rau u. Lowenſten. 
„ „ ele. 


Pulilow 
Mudski u. co. 
Strachowiee . 
57 Lodzer Pfandbrſ 
A Lodzer Pfandbrief 
* „ . 
Haupelsbant in Lodz 
Kauſmannsbank in Lodz 
5% Pfandbrieſe in Pe \ 
4% Biandbriefi ng. 
Diskontobauk in Warſchau 
Warſchauer Handelsbank 


Ser 


Leitende Redaktenre und Inhaber der Nenen 


ALodzer Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 


Wilker. 


Eiſenbahn ein umfangreiches Material vorgeſtellt. 


Dieſe Linie, fo ſchreiben die Birſh. Wed. hat den 
Zweck, dem Güterſtrome dienſtbar zu werden, der 
zwiſchen dem Donezbaſſin einerſeits und dem 
Dombrowſchen Baſſin wie überhaupt dem König ; 


Für das Perſonal des Deutſchen Theaters 
werden 


Wohnungen 


17 Oſſerten beliehe man vormiltags Zwiſchen 
geſucht. Wel uhr im Buren des Theaters 
abzugeben. 3715 


8715 


Mitiwoch, den (11.) 24. Auguſt 1910. 


SLRKAKRKAKKAKAKLKKARKKRN | 


O0 9 E 0 N Brzejappfte.2, 


Ede Petrifauerftr. 
Teleph, 15.81. 

Mittwoch und Donnerstag, 24. und 25. Auguſt 1910. 
Höchst interessantes Programm in 3 Teilen. u. N. 


I} 


Eine Ehe in Arabien, Naturaufnahme. 
Jeuſeits der Mauer, Drama. 

Der Hafen in Toulon, Naturauſnahme. 
Die Liebe wacht, Komödie. | 


KEELFELTERENEEEETEELCLLER 


In der FRÖBEL-SCHULE ... 


K. PRI ESE Wölczanska- 


9 Strasse 106 


beginnen die Beichäftigungen am 29. Anguſt a. e. | 
Kurſe für Fröblerinnen. 8713 


* 
12 Dombrowaer Turnverein. 


r 
** * RN 


Sonntag, den 28. Auguſt a. c. findet im Garten 
des Herrn Diesner an der Rzgowskaſtr. 57 ein 


runs Tat- lng 


verbunden alt verſchiedenen Allraktlonen Takt, Prtzelſe um 1 Uhr mittags Ausmar H 
Täntlicher Abteilungen. vom Vereinslokaſe. nach dem e 
Schauturnens um 2 Uhr nach mitt 
befreundeten Turnvereine werden h. 

Bet nagfnftiger Strang ı 
tember verlegt. 


das Feſt auf Seinbe, den 11. Sep 
Der Vorſtand. 


Otwarta pray ul,Piotrkowsktej n 145 


Nowa szkola koedukacyjna 


pierwszotzednych sit pedag üych przysposabia chlop- 
nki do szköt srednich wszelkiego typu. Opröcz przed- | 
och program s2 oly obejmuje: przyrode, rysunki, 
jezykach obcych. 
Kierowniczka szkoty 


HELENA HOLEWICKA. 


miotöw obowi 
Spiew, slöjd, 


Todd 


Männer feel Verl 


„ den 27, Auguſt a. c nach der Singftunde 


ee 


welcher fämtliche Herren Mitglieder (active und paſſive) hiermit Höfl. ein⸗ 


den werden. 
Der Vorſtand. 


N 5 


Sonnabend, 


| 


ö 


K,. Nikolajewska u. 


Henryk Kupczyl 
Kohl 


Tao 


empfiehlt 


ät für den Hansbedarf. Daſelbſt iſt auch Kohle 
Böckerelen zu äußerſt Bilffgen Preiſen zu haben. 


Wagenfabrik 
und Schmiede 


mit guter Kundschaft, gut eingerichtet, noch im pollen Gauge, 


fit zu verpachten oder zu 
verkaufen. Näheres bei Olga König, Mr 


wonnaſtraße Nr. 2. 


beſter Qualit 
€ Beifen 


(Sabeifunternepmen) in der Pro- 
vinz wird für Kontor und Reife 
8683 


r eine A kt.⸗Geſ. 


unit) 


sebildete Kraft, 


gt Alter von 3040 Jahren zum baldigen Antriit geſucht. Gefl. Off. unt. 
Hife „2. k. 180% an die Erb. disch Blattes erbeten. 


Für Agen tur- Geschäft wird 


Lehrling 


us guter Familie gesucht. Zu erfragen in der Egbebikton der „N. 8. gta.“ 


ine kaufm 


8614 


Adolf 


Neue Lodzer Zeitung. 


. 
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mit a 
früher: 


jetzt: 


Hemden 


8078 


Nur wegen Vergrösserung 
der eignen Fabrik 


ganz aus buntem, 
feinsten Zephir: 


Heuer Schwalbe, 


Grosser Preissturz 
in bunten Herren - Hemden 


mit Einsätzen und Manschetten aus bestem ausl. Zephir 


ngenähten Manschettten 
Rbl. 3.28 


Rbl. 2.75 


ation! 


mit extraen 


mit extraen Manschetten 


Rl. 3,65 


2.95 


Die alten guten Materialen 
bei bester Verarbeitung! 


mit angenäht. Manschetten Rbl. 3.75 
Manschetten Rbl. 8.98 


Petrikauer- 
Strasse 55. 


| 
| 


In der IV;E. Philolo 
bn J. Radwanski, 


Die Eintritts, und 
um 9 Ihe morgens in allen Kuaſfen. 


giſchen Knaben⸗Schule 
Lodz, Ziegelstrasse Il. 


Nachprüſungs-⸗Eraminas beginnen am 25. Auguſt 
Der Unterricht beginnt am 1. Seplember. 
Zn den Eſutrittsbittſchriſten müſſen Taufe, 


Impf- u. Schulzeugnis beigelegt werden 


Ein durchaus tüchtiger 


Spinn und K 


ſucht per ſofort eniſprechenden Poſten. 
dieſes Blattes erbeten. 


kempelneiſter 


off. unt. „. J. 205“ an die Exped. 


rosser 


ü 


ſoſort zum Abbruch billig zu berfan 


Bäcker -Ofen 


fen Pemſlauerſtr. 185. Dortſelbſt iſt 


ein Wohnraum 


ine, Parlerre von 527 
Küche per ſofort oder vom 1. Dflober d. 


T-Ellen oder aber 3—4 3 = 
J. zu vermieten. 


Vereideter Nechtsauwalt 


Neumark 


iſt zurückgekehrt. 
Cegielniauaſtraße Nr. 36. 


SKATINE- RINK - PARK, 
Nikolafewskaſtr. Nr. 42, 
Es ſind 50 Paar engliſche 


TBollscohuhe 
eingetroffen, die an das geehrte Pu⸗ 
blikum von 9 Uhr früh bis 11 8525 
abends verliehen werden. 


Buchhaltungs- 
Unterricht 


nach neueſt. Syſt. zu ſehr bill Preiſen. 
Doppelte chfübrung, Haudelsrechnen. 
1 Maſch nenſchre Ste⸗ 
die drei orts 
ber * 


Zawadzra 


Onvimxan doxzuuag 


Wal 


pycckaro dana, miyer» ypo- 
non B YACTaLKX® TuNHadiarz. 
Ya. Auıpen 46, ze. 10, 8685 


Suche einen Kompagnon 


zum Bau eines Hanjes oder berfaufe 
das Grundstück. Näheres Brzeſinsla⸗ 
firaße Ar B in der Wofgenftalt von 
4 Pawtowski. 8512 


Es wird ein tüchtiger zahnärztlicher 


Techuiker⸗Aſſiſtent 


zum sofortigen Antritt geſucht. Off 
unter „A. ©. 510“ an die Exp. dieses 


richten. 


Nähe 
verkaufen. Wo? jant die Erp. der 


Ein Grundstück, 


beftefend aus 36 Morgen Laud. in der 
von Lodz ſofort billig zu 


„Neuen 


er ellung 5695 


Gelegenheitskaufl 


. für a8 Mit. zu 


ats te 
laufen 8 
e Swen 
Al Verkaufe ſehr billig, wenn 

* nar ſoſort. Ottomane. Trumeau, 
Waſchtiſch mit Marmor, Wäſcheſchrauk 
mit Spiegel, Schreibtiſch, Tiſch, Stühle 
mit Lederbezug, Kommode, Uhr, Lam⸗ 
pen, Bilder, Grammophon, Phantaſie⸗ 
Tiſchchen ele. Gluwnaſtr. 42, Wohn. 91 
Ähm zweiten Hofe. 8701 


— En — 


Kolonial waren 
Laden 


krankheitshalber fofort ze 8 9787 
Näberes Non Nowaf- Sir 16. 


Dr. Goldberg 


ist verrsist; ? 


kommt 10. September zurück, 


Blattes z 80018 
Abnente 1 


Nynbt epa as um 


no npiesyo6zaBıeHif Aug emennen- 
non rager »AJoxsunckaa MElcab« 
Koropan HAYHeTL BEXONUTB BB 
WOCTbAURXG aucnaxk ABTYOTA. 
lancxas 58, Kp. 8, Orb 6-8 4. 
nonoayann. 8600 


Geübte 


Spnpnprelier 


Ein Lehrling, 


Soln ordenllicher tern, findet in 
einer Lohn ſärberei Aufnahme. Selbſt⸗ 
geschriebene Off. unter „Färber 6* in 
der Exp. d. Bl. niederänlegen. 


ae 


Ein ordentliches, fleißiges 


Dienstmädchen, 


welches auch die Küche verſteht, Br DE deulſchen ra zum fofortinen 
dintett gefncht. Satoninaftr. 25, B. 7 


Potrzebny 8710 


chlopiee 


biurowy z tadnym charaklerem 
pisma. S. Peterburskie Towa- 
rzystwo ubezpieczefi, Zielona 11. 


J Speciell: Magen⸗, 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Petrilkauerstr. Mi 18 
Innere und Nerpenkraukheiten. 
Darm- und Stoffe 
wechſelkranſheilen!(Zuderkr., Gicht, Fette 
Teibigfeit u. |. w.) 

Von 8—10 Früh und von 4-6 nm 


Dr. J. STHIBIN! 


(Benedyktenſtraßſe 3) 118 


kehrt am 25. Anguſt zurück. 


Tier Arzt 


J. Malczyüski 
zurückgekehrt. 8371 
_ Beteitänee-@trafe Me. 19 0 Nr. 190. 


dr. Rabinowicz 


Spesialarzt für Hals, Naſen., 
Ohren ⸗. Kehlkoyffrankheiten 152 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Jnſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


A 


Spezialarzt für Haute, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chronische Hautlelden), Fiuſen⸗ und 
Quarzlicht (Haarans faſh, blauem 
und rotem Bogenlicht leitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhei⸗ 
lung), Hochfregnenz⸗ Strömen 
(iuckende Haukleiden, Hämoreholden, 
Rücken markſchwindſucht). — Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn⸗ 
zöhren- und Blaſenkrankheſten). — 
Electrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kanſtix (Warzenenkſer⸗ 
nung). — Vibrationsmaffage, 
Heißluftduſchen und eleetrͤſche 
Glühlichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchdnenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Krankeuempfaug täglich von 8—2 
und von 5— 9. für Damen beſon⸗ 

dere Wartezimmer. [1069 


Dr. Jelnicki 


0 
Andrzeja⸗Straße Nr. 7. 
Spezlalarzt für Haute und Geſchlechis⸗ 
50 e Spechſt.: den 3—10, 
5—8, Damen don 45, Sonn u. 
Feiertags von 9-12. 4821 


Zahnarzt 8571 
Anna Weiss brem- 
Eliasberg, 


Gegielnianaltrate Nr. 27. 
Seechſtunden . 10—1 u, E Uhr. b. 10—1 u, 3-7 Uhr. 


Te 


Cegielnianaſtr. Nr. 4. „e 
Lungen = Kt Krankheiten 


Dr. J. Silberstrom, 


Promenaden⸗Str. 12 (Ede Beuedukta), 
Haut., Haare, Vene riſche , 
Syphilis und Geſchlechtskrankh. 
Jadtkale Entfernung lüſtig. Haare 
Sprechſt. von 8—11; 5¼½—8. Damen 
4%½ — 0% nachm. Sonntags bis 2 nachm 


Dr. N. S. Tenenbaum 


Innere und Kinder krankheiten, 
Magen- und Darmkrankgeiten. 
Wschodniaſtr. Nr. 49. 7927 
Empfangsſſunden: von 8 bis 10 Uhr 
vormittags und von 4½ bis 7½ Uhr 
nachmittags. 


ATI 


Spezlaliſt für Hant⸗, Haar, Bene · 

riſche (Syphilis), Harnorgan ; 

Krankheiten u. Mäunerſchwi Be, 
Poludniowa Steahe Nr. 2 


„ 
Zielona 3. Syrech .: 10—12, 
Sonntag 10—1. ph 1018. 


na 
8 


Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 


I. LENDEAG 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Hunter, oebintert ai benin 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 

Hautkrankheiten. 
| Spreötunben tigte o 8.—l2 5—8 , 
Damen 12—1. Sonn- und "Feiertar 
um vormittag. 7460 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 
Dr. H. Schumacher, 


VP 
(Krankheiten, Nawrolſtr. Nr. 2. Spreih: 
ſtunden von 8—10½ vormilt. und von. 
4—8 nachm. Sonntags von 8—1 bk. 


Dr. med. H. Sadkowski, 
wohnt jet Petelkauerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Krankhelten be⸗ 
baltete Perſonen (Spez. Magen- und 
Darmkrankhelten) b. 9 Uhr fr. u. von 
4 b. g Uhr nachm., mit Ausnahme der 
Senn. und Felelcge. 7186 


Dr. Mel. R. Kanfmann, 


en. Affiſtent der Prof Gerſunn und 
Schuzier in Wien hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Chirurgie 
aiedergefäffen, 
Cegielnianaſtr. Nr. 53, J. Stock. 
un von 9— ruh u, 95 
uit a abends. 854 


F. d. Ahralin 


Krutka⸗Straßſe Ar. 9. 
Specialiſt f. Veneriſche⸗, Haut ⸗ 
und Geſchlechts⸗rautheiten. 
Sprechſtunden: von 8½—11 früh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—6 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 12166 
2 77 Zshnarzt 


NT. Diugaoz- 


Kaniewrska, 


Jawadzkaſtraße Nr. 6. 
Empfängt: von 10—1 mitt. und von 


Uhr nachm. 8304 
[ 8 


JUN 


Hant⸗, Geſchlechts- und veneriſche 
Krankheiten. 
Zamadzkaſtr. 18, Ecke Wulezans fa 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—B, ft 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonutans 
von 9-12 Ur. 8630 


Dr, B. Levy, 


Petritaner-Strafe Nr. 118, 
Kinderkrankheiten, Magendarm⸗ 
Krankheit. 7726 
— Telephon Nr. 1039, — 


Dr. G. Weissberg, 


Augenarzt, 7838 


eben 


Ko Wschodnia 72% 
Dzielnaſtr. Empfangſtunden v. 10—12 
und 6, Sonntag v. 10—1 Uhr. 


Maſſeur 


S. Aajser, 


Schüler von Prof. Dr. Zabludowski 
in Berlin. Lobt Zawadgfaſtr. Nr. 27. 
Syprechſtunden: von 3- 5 Uhr nachm. 


Medicinisches und chemisch 
technisches 


Laboratorium 
Magister N. SCHATZ, 
= Loda, Petrikänerstr. M 50 — 


Sumtliche modfzinische (auch 
bakteriologische) und ehem ech- 
technische ANALYSEN. 
Harn, Answarf,Blut etc. Nahrung & 
mittel. Mandelswaren etc 
Desinfektion. 3183 


Fa hl 
E Wohnungs- Angebote f 
F 


Per 1. Oflober find zu verurieteit 


1 Zimmer 


und che und ein einzelnes Zimmer 
für eing Dame. Orlaſtr. 3. 8532 


8570 0 


Ein Fön möbl. 


Zimmer 


iſt per ſoſort zu vermieten Bohr 
duiowaß raße Nr. 11. W. 13. Dorte 
ſelbſt werden Schüler mit voller 
Penſton auſgenommen. 865 


Ein ſchön es 
Ammer. 


möbliert oder unmöbliert, per ſofort 
au einen oder zwei anſtändige Herren 


6—8Y, Uhr abends, für Damen von 5 
bie 6 Uhr abends. 10516 


zu vermieten. Poludniowaſtraße 6, 
Wohn. 14. 8696 


Jibiriſ 


But 


ſoge · 
nannte 


ter 


Higaer, 


anerkannt als die 
beſte, empfiehlt 


Nur Engro⸗Verkauf! 


Xandelshaus „Gebrüder Nies zkouski““ 
Zwei mal wöchentlich treffen friſche Sendungen ein. 
Eigenes Kontor in Sibirien! 


8709 


Petrikauer⸗ 
7 Straſie 215 


NMedalfeur und Heransgeber U. Drewing, 
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